
Anzeigen/Redaktion: Tel. 0 76 61 / 35 53 • Fax 35 32 • eMail: info@dreisamtäler.de  31. Jahrgang • Nr. 23 • Mittwoch, 31. August 2016

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Michael Saier  
Dachdeckermeister 

Ibenbachstr. 8
79256 Buchenbach
Tel.: 0 76 61 / 9 97 - 11
E-Mail: info@saier.com
Web:   www.saier.com

| Dachfenster
| Dachreparaturen
| Steildach
| Flachdach
| Sanierung
| Wärmedämmung

Ab sofort für Sie:
Professionelle Türö�nung

24 Std.-Service
Notruf: 0151 - 12 48 11 05

Dreisamtäler

Komparsen 
gesucht
Kirchzarten-Burg (u.) Für eine 
Clubszene in einem Kurzfilm-
projekt werden noch jugendliche 
Komparsen zwischen 16 und 30 
Jahren gesucht. Geschlecht oder 
Aussehen egal, in der Szene wird 
eine Party im Jugendclub in Kirch-
zarten gespielt und währenddessen 
die aufwendige Choreografi e eines 
Kampfes gefilmt. Der Dreh wir 
einige Stunden dauern. Drehter-
min ist die Nacht vom 3. auf 4. 
September. Treff punkt wäre 16 Uhr 
am Eingang des AC Burg an der Ta-
rodunum - Schule, Höfenerstr.107 
in Kirchzarten-Burg. Gage gibt es 
keine, es wird aber gutes Catering 
und Getränke geben. Drehschluss 
ist ca. 23 Uhr. Ansprechpartner für 
die Komparsen ist Produzent Joa-
chim Lutz, joachim.lutz27@gmail.
com, Tel.: 0157 / 52 59 71 17.

Dorff est in 
Wagensteig 
Buchenbach-Wagensteig (u.) Die 
Dorfgemeinschaft Wagensteig e.V. 
lädt am Sonntag, dem 4. Septem-
ber, Jung und Alt zum Dorffest 
beim Gemeindehaus herzlich ein. 

Es beginnt um 10.30 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Niko-
laus kapelle. Anschließend ist 
Treffpunkt beim Gemeindehaus 
zum Frühschoppen und es besteht 
Gelegenheit zum Mittagessen. 
Nachmittags wird Kaffee und 
Kuchen angeboten, ferner ist ein 
Kinderprogramm vorgesehen. 

Holzerntemaß-
nahmen bei 
Oberried
Oberried (ge.) Noch bis 30. Sep-
tember fi nden östlich von Oberried 
entlang der L 126 Holzerntemaß-
nahmen statt. Hierzu wird aus 
Sicherheitsgründen ein Abschnitt 
zwischen den beiden Zufahrten 
Oberrieds und der angrenzende 
Wanderweg an Werktagen zwi-
schen 7.00 und 20.00 Uhr jeweils 
für maximal zehn Minuten kurz-
fristig in beide Fahrtrichtungen 
vollständig gesperrt.

Schwarzwald (u.) „Es ist nicht 
fünf vor zwölf, es ist mittlerweile 
12 Uhr. Wir können nicht garantie-
ren, dass wir im nächsten Winter 
den Bergrettungsdienst so aufrecht 
erhalten können, wie es eigentlich 
erforderlich wäre“, schlägt der 
Landesvorsitz ende der Bergwacht 
Schwarzwald Adrian Probst Alarm. 

Die Bergwacht ist deutlich un-
terfinanziert. Gesetzlich ist das 
Land Baden-Württemberg eigent-
lich verpfl ichtet 90% der Investiti-
onen der Bergwacht Schwarzwald 
in Fahrzeuge, Funkgeräte und 
weiteres Rettungsgerät zu überneh-
men. Allerdings deckelt das Land 
seinen Zuschuss auf 70.000.- € pro 
Jahr. „Ein Fahrzeug kostet rund 
100.000.- €. Demnach müsste das 
Land eigentlich 90.000.- € über-
nehmen. Bei einem Zuschuss von 
70.000.- € ist es nicht möglich, die 
über 30 Fahrzeuge der Bergwacht 
im Schwarzwald zu einem wirt-
schaftlich sinnvollen Zeitpunkt zu 
ersetzen.“, rechnet Probst vor. 

„Von dem Betrag müssen wir 
zu den Fahrzeugen aber auch noch 
Schneemobile, Funkgeräte und 
Defi brillatoren beschaff en. Das ist 
ein Ding der Unmöglichkeit.“, so 
Probst weiter.

Während die Einsatzzahlen von 
250 im Jahr 1990 auf mittlerweile 
rund 1.500 im Jahr anstiegen, 

hielt die fi nanzielle Förderung des 
Landes nicht Schritt. „Das Land 
fördert massiv den Tourismus im 
Schwarzwald – dabei profi tiert es 
auch von der bislang sehr guten 
medizinischen Versorgung im 
Notfall.“, so Probst.

Die Folgen sind deutlich sicht-
bar. Die Einsatzfahrzeuge sind 
teilweise über 20 Jahre alt, in 
manche Rettungswachen regnet 
es rein. Diese dramatische Unter-
fi nanzierung hat mittlerweile aber 
auch Auswirkungen auf den Ret-
tungsdienst. „Der TÜV hat zwei 
Rettungsfahrzeuge stillgelegt. 
Mit den derzeitigen fi nanziellen 
Mitteln, ist es nicht möglich diese 
Fahrzeuge zu ersetzen. Während 
eine Ortsgruppe vorübergehend 
das letzte verfügbare Ersatzfahr-
zeug erhielt, kann die Ortsgruppe 
Menz en schwand nicht mehr zu 
Rettungseinsätzen alarmiert wer-
den. Im Notfall werden daher 
Bergretter der umliegenden Orts-
gruppen alarmiert. Das bedeutet 
für Patienten im unwegsamen 
Gelände, dass sie länger auf eine 
Rettung warten müssen.“, so der 
Pressesprecher der Bergwacht 
Schwarzwald David Vaulont. „Es 
ist nur eine Frage der Zeit bis 
weitere Ortsgruppen nicht mehr 
einsatzfähig sind. Derzeit gehen 
wir davon aus, dass dies spätestens 

Ende des Jahres der Fall sein wird. 
Auch werden unsere Bergretter 
keinen Dienst in Rettungswachen 
machen, in die es reinregnet.“

Die Bergwacht Schwarzwald 
braucht eine Soforthilfe in Höhe 
von 2 Mio. € um den jahrelang 
aufgelaufenen Investitionsstau an 
den dringendsten Stellen abzu-
mildern und zudem eine jährliche 
Förderung für Investitionen von 
rund 400.000.- €. Die Beträge 
wurden dem Land, in den seit 
Jahren andauernden Gesprächen 
detailliert aufgeschlüsselt, ohne 
dass die Förderung erhöht wurde.

„Seit Jahren weisen wir immer 
wieder auf die viel zu geringe 
Finanzierung hin. Aber bislang 
hat sich niemand vom Innenmi-
nisterium mit unserem tatsächli-
chen Bedarf auseinandergesetzt. 
Stattdessen erhalten wir seit Jahren 
immer die gleiche Antwort: Man 
wolle sich den Bedarf anschauen 
und der Bergwacht selbstverständ-
lich helfen. Ehrlich gesagt können 
wir nach einer jahrelangen Hän-
gepartie diese Beteuerung nicht 
mehr ernst nehmen. Die derzeitige 
Förderung von 70.000.- € deckt 
ganz off ensichtlich nicht unseren 
Bedarf.“, so Probst.

„Unsere 1.500 ehrenamtlichen 
Mitglieder bekommen allesamt 
keinen Cent für ihre Tätigkeit, son-

dern bezahlen jeder rund 1.500.- € 
für ihre Dienstkleidung und per-
sönliche Schutzausrüstung wie 
Helm und Klettergurt selbst. Wir 
können denen nicht zumuten, dass 
sie zusätzlich zu den üblichen 
Rettungsdiensten und Einsätzen 
auch noch Aktionen machen sollen, 
um Spendengelder zu werben, nur 
weil das Land seiner gesetzlichen 
Verpfl ichtung nicht nachkomm en 
will.“, so Vaulont weiter, „Jahre-
lang haben wir die Füße öff entlich 
stillgehalten, interne Gespräche 
mit dem Land gesucht, sämt-
liche Rücklagen aufgebraucht 
und Investitionen so weit es geht 
geschoben. Aber nun sind wir an 
dem Punkt angelangt, an dem es 
nicht mehr weiter geht. Entweder 
wird die Förderung der Bergwacht 
in Baden-Württemberg in dem 
kommenden Monaten grundlegend 
erhöht oder der Bergrettungsdienst 
im Schwarzwald kann nicht mehr 
auf dem aktuellen Stand aufrecht-
erhalten werden.“ 

„Das rettungsdienstliche Ehren-
amt hat in Baden-Württemberg 
nichts mit Ehre zu tun. Es ist 
eine Zitrone, die bis zum letzten 
Tropfen ausgepresst wird und 
anschließend auch noch in die 
Ecke geworfen wird.“, schildert 
Probst die derzeitige Gefühlslage 
der Bergretter.

Die Bergwacht braucht mehr Geld
Erste Auswirkungen der Unterfi nanzierung bereits sichtbar. Im Winter wird’s kritisch

www.sexyhair-kirchzarten.de

Sie wollten doch 
schon immer bei 

sexyhair arbeiten ...!

Friseur/in
gesucht!

Nicht nur am Berg, auch auf der Straße triff t man die Retter der Bergwacht immer öfter. Hier musste ein verunfallter Motorradfahrer in 
der Wutachschlucht geborgen werden.  Foto: Olga v. Plate / Bergwacht Schwarzwald

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler, lädt am Mittwoch, 7. 
September, 19.30 Uhr, zum Film 
„Tomorrow“ in die Werkstatt beim 
Stall ein. Der Dokumentarfilm 
des Aktivisten Cyril Dion und der 
Schauspielerin Mélanie Laurent 

(„Inglourious Basterds“) liefert 
Antworten, wie wir den globalen 
ökologischen Kollaps aufhalten 
können. „Tomorrow“ wurde mit 
einem César als bester Dokumen-
tarfi lm ausgezeichnet. Was, wenn 
es die Formel gäbe, die Welt zu 
retten? Was, wenn jeder von uns 
dazu beitragen könnte? Mélanie 
Laurent und Cyril Dion sprachen 
mit Experten und besuchten Pro-

jekte und Initiativen in der ganzen 
Welt, die alternative ökologische, 
wirtschaftliche und demokratische 
Ideen verfolgen. Sie fanden dort 
Lösungen für die dringendsten 
Fragen unserer Zeit. Und die Ge-
wissheit, dass es eine andere Ge-
schichte für unsere Zukunft geben 
kann. Im Anschluss gemeinsames 
Gespräch. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende erbeten. 

Kino am Kunzenhof: Tomorrow

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 3. September, von 10.00 bis 
15.00 Uhr fi ndet auf dem Parkplatz 
der Pädagogischen Hochschule, am 
Bahnhof Littenweiler, der vom SPD-

Ortsverein Freiburg-Ost organisierte 
Flohmarkt statt. Es sind bereits alle 
Standplätze vergeben! Fragen zum 
Markt können an fl ohmarkt-litten-
weiler@web.de gerichtet werden.

SPD-Flohmarkt

Mitarbeitertreff en 
des Weltladens
Kirchzarten (ch.) Am Montag, 5. 
September, um 19.30 Uhr fi ndet im 
Hofgut Himmelreich das nächste 
Mitarbeitertreff en des Weltladens 
Kirchzarten statt. Auch interessier-
te Gäste sind herzlich willkommen.
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Unser neues Programm „Einfach 
machen!“ wird am 7. September 
verteilt! Man kann so viel machen 
in der VHS! Lassen Sie sich von 
unseren vielfältigen und attrakti-
ven Angeboten überraschen und 
überzeugen:
Social Mediator (Thomas Jenn-
rich) Wolfgang Schulz, Telefon 
07661-58 27, Email: info@vhs-
dreisamtal.de. Thomas Jennrich, 
Telefon 08504-957 89 04, Email: 
mail@socialmediator.de. Fr, 23.9., 
Sa, 24.9.,So, 25.9., Mo, 26.9., Fr, 
21.10., Sa, 2.10., So, 23.10., Mo, 
24.10., Mi, 16.11., Do, 17.11., 
Fr, 18.11., Sa, 19.11., So, 20.11., 
Fr, 2.12., Sa, 3.12., So, 4.12. und 
Mo, 5.12.16 jeweils von 8.30 - 
16.30 Uhr. Kursgebühr: 1.950 € 
(Zuschuss von 30 bzw. 50 % evtl. 
möglich) Zuschuss
Aussicht Erfolg - Qualifizierung 
für Wiedereinstieg und berufli-
che Neuorientierung für Frauen 
(Dozententeam) Infotermin am 
Do, 22.9., 17.30 - 18.30 Uhr oder 
am Sa, 24.9.16, 10 - 11 Uhr, oder 
in der VHS-Geschäftsstelle unter 
Tel. 07661-5827. Ca. 22 Termine. 
Kursbeginn: Mi, ab 5.10.16, 17.30 
Uhr. Kurstage und Uhrzeit dann 
nach Absprache. Kursgebühr: 450 
€, mit Förderung 315 € bzw. 225 €.
Afrikanischer Tanz - Kennen-
lernen und Ausprobieren (Henry 
Motra) Sa, 24.9., 15 - 16.30 Uhr, 
gebührenfrei
Afrikanischer Tanz (Henry Mot-
ra) Sa, ab 8.10., 16.15 - 17.45 Uhr, 
10 Term., Gebühr bei 6 TN 70 €, 
bei 7 TN 60 €, ab 8 TN 53 €.
Afrikanischer Tanz für Jugend-
liche (Henry Motra) Sa, ab 8.10., 
14.30 - 16 Uhr, 10 Term. Gebühr 
bei 6 TN 70 €, bei 7 TN 60 €, ab 
8 TN 53 €.
Orientalischer Tanz für Anfänge-
rinnen (ohne Vorkenntnisse) (Mar-
ta Paczkowska) Mo, ab 10.10., 10 
- 11.30 Uhr, 5 Termine, 45 €
Fr, ab 11.11., 20 - 21.30 Uhr, 5 
x, 45 €
Orientalischer Tanz für Mädchen 
ab 5 Jahren (Marta Paczkowska)
Do, ab 1.12., 16 - 17 Uhr, 4 Term., 
24 €
Pilates für Männer – Einsteiger-
kurs (Ina Willmann) Di, ab 11.10., 
18.30 - 19.30 Uhr, 8 x, 45 €

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de

Kundendienst

Techniker
gesucht!

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
10. 9., eine Fahrt nach Stuttgart 
zu „Augen.Blicke.Impressionen“ 
in der Staatsgalerie an. Die Kom-
bination von Meisterwerken der 
Malerei und Skulptur mit heraus-

ragenden Arbeiten auf Papier aus 
dem hochkarätigen Bestand der 
Staatsgalerie vermittelt ein bemer-
kenswert geschlossenes Bild der 
Epoche. Hauptwerke von Cézanne, 
Monet und Renoir mischen sich mit 
selten oder noch nie gezeigten Wer-
ken von u.a. Courbet und Degas. 

Am Ende des Querschnitts 
stehen bedeutende Werke des 
Postimpressionismus von u.a. 
Paul Gauguin und Odilon Redon. 
Die Gliederung der Ausstellung 
folgt den klassischen Gattungen 
Landschaft, Bildnis, Interieur, Akt 
und Stillleben. Darüber hinaus ist 

zusätzlich auch der Besuch der 
Sammlung möglich. Danach ist 
Zeit zur eigenen Verfügung. Reise-
leitung hat die Kunsthistorikerin 
Christine Moskopf. Anmeldung 
bei den Volkshochschulen und bei 
der BusFa. Winterhalter unter Tel.: 
07661 / 90 19 200. 

Abfahrtszeiten: 7.45 Uhr Freiburg, 
Konzerthaus, 8.05 Uhr Kirchzar-
ten, Bahnhof, 8.30 Uhr Neustadt, 
Bahnhof. Zwischen 12.00 und 
15.00 Uhr Führung in der Sonder-
Ausstellung, 15.30 – 16.50 Uhr 
mind. Zeit zur eigenen Verfügung. 
Rückfahrt um 17.00 Uhr.

VHS-Fahrt: Augen.Blicke.Impressionen

Kirchzarten (u.) Am 2. August 1976 trat Martin Kürner aus St. Peter (2. v. r) als Auszubildender in das 
Dachdeckergeschäft Schweizer in Kirchzarten-Dietenbach ein. Im Rahmen eines Grillfestes wurde er nun 
für seine 40-jährige Betriebszugehörigkeit mit einer Urkunde des Landesverbandes und der silbernen 
Ehrenmedaille des Zentralverbandes des Dachdeckerhandwerkes geehrt. Ebenfalls konnte Andreas 
Ketterer (1. v. l.) 2014 sein 30-jähriges und Jürgen Sonner 2015 sein 25-jähriges Betriebsjubiläum fei-
ern. Inhaber Peter Schweizer (rechts) bedankte sich herzlich für die lange Treue zu seinem Betrieb. Der 
Dreisamtäler schließt sich diesen Glückwünschen an. Foto: privat

Jubiläum beim Dachdeckergeschäft 
Peter Schweizer

Stegen (de.) Mit einem Bürgerbrief 
wenden sich derzeit Mitglieder 
der Bürgerinitiative zum Schutz 
des Hochschwarzwaldes e.V. an 
die Stegener Bürger. Zwar ist es 
um das laufende Verfahren der 
Fortschreibung des Teilflächen-
nutzungsplanes Windkraft ruhig 
geworden, die drei Bürgerinitiativ-
ler Prof. Dr. Dr. Peter Stoll, Werner 
Hauser und Michael Ripberger 
lässt das Thema jedoch nicht in 
Ruhe.

Zur Geschichte: Das Verfahren 
Teilflächennutzungsplan Wind-
kraft zieht sich nun schon über fünf 
Jahre hin. Die grün-rote Landesre-
gierung wollte mit dem Bau von 
1000 neuen Windrädern die Ener-
giewende vorantreiben und verla-
gerte die Entscheidung gleichzeitig 
weg von den Regierungspräsidien 
hin zu den Gemeinden bzw. Ge-
meindeverwaltungsverbänden. 
Der Gemeindeverwaltungsverband 
Dreisamtal startete das Verfahren 
mit 26 Standorten, von denen die 
meisten harten Ausschlusskriterien 
wie ausgewiesenes Naturschutzge-
biet zum Opfer fielen. Schlussend-
lich blieben drei Standorte übrig, 
über die die Bürger in Bürgerinfor-
mationsveranstaltungen informiert 
wurden und die in den Gemein-

deräten ausführlich diskutiert 
wurden. Im November 2014 fasste 
der Gemeindeverwaltungsverband 
Dreisamtal dann mehrheitlich – 
die Gemeinde Stegen stimmte 
dagegen - den Beschluss, mit drei 
auf dem nördlichen Höhenrücken 
des Dreisamtals gelegenen Stand-
orten – Brombergkopf, Flaunser,  
Streckereck – in die Offenlage zu 
gehen. Nun hatten Fachbehörden 
und Bürger vier Wochen Zeit, 
ihre Einsprüche, Anregungen und 
Bedenken vorzutragen. Davon 
hat auch die Bürgerinitiative zum 
Schutz des Hochschwarzwaldes 
Gebrauch gemacht – und seither 
nichts mehr gehört.  

Es sei völlig unklar, wo das Ver-
fahren stehe, so Stefan Gutzweiler, 
Forstwissenschaftler und Gemein-
derat in Stegen. Deshalb fordern 
die Unterzeichner des Briefes 
mehr Transparenz im Verfahren 
und stellen klar, dass sie keine 
Windkraftgegner seien, so Michael 
Ripberger. Es ginge ihnen um einen 
intelligenten Energiemix, um Wirt-
schaftlichkeit und um ein vernünf-
tiges Verhältnis von Kosten und 
Nutzen. Der Kosten für Windräder 
auf dem nördlichen Höhenrücken 
des Dreisamtals seien einfach zu 
hoch, führt Gutzweiler aus, denn 

dort befinde sich das größte zu-
sammenhängende Waldgebiet des 
Dreisamtals, davon weite Teile 
als Bannwald ausgewiesen. Die 
Artenvielfalt sei dort sehr hoch. Sie 
würde durch den Bau und Betrieb 
von Windrädern nachhaltig gestört, 
nicht zuletzt auch durch breite 
Erschließungsstraßen dort hin. 
Prof. Dr. Dr. Peter Stoll verweist 
darauf, dass die im Windatlas von 
Baden-Württemberg angegebenen 
Windhöfigkeiten auf theoretischen 
Rechenmodellen basieren und die 
Werte in der Realität  nirgends 
erreicht würden. Windräder in 
Baden-Württemberg seien deshalb 
an den wenigsten Stellen wirt-
schaftlich. Baden-Württemberg 
sei kein Windland, so Werner 
Hauser, dagegen sei  das Netz voll 
mit Wasserstrom, der grundlastig 
produziert werden könne. Wenn der 
Wind wehe, sei sogar zu viel Strom 
im Netz, den man gar nicht brau-
che. Hinzu käme, so Hauser, dass 
der Gemeindeverwaltungsverband 
Dreisamtal zusammen mit dem 
Verband Glottertal, St. Märgen, St. 
Peter mit der Konzentrationszone 
„Platte“ vor dreizehn Jahren der 
Windkraft schon substantiellen 
Raum gegeben habe und der Bedarf 
für die Region damit gedeckt sei.

Bürgerinitiative zum Schutz des Hochschwarzwaldes e.V.:

Bürgerbrief in Stegen
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Kirchzarten (u.) Liebe Storchen-
freunde! Die Zeit der Jungstörche 
Ali und Felix auf dem Kirchturm 
Kirchzarten ist zu Ende, sie sind 
am 11. August im Pulk mit an-
deren Jungstörchen abgefl ogen. 

Seit einiger Zeit kann man 
schon Versammlungen von Stör-
chen be obachten. Sie warten auf 
gute Thermik vom Nordwind, 
der sie dann an die Überwinte-
rungsplätze bringt. Viele bleiben 
in Spanien oder der Türkei, 
aber auch in Nordafrika wurden 
schon Störche aus Kirchzarten 
gesichtet.

Eine Freude war der Bericht, 
dass ein Jungstorch von hier (Nr. 
601) im spanischen Saragossa mit 
einem Storch vom Mundenhof 
und Opfi ngen gesichtet wurde. 
Die heutige Technik macht solche 

Beobachtungen möglich.
Die Storcheneltern Edgar und 

Sarah werden wohl wieder hier 
bleiben. Nur wenn die Erde 
gefroren ist, fliegen sie zum 
Mundenhof oder ins Elsass, 
wo zugefüttert wird. Durch die 
milden Winter bekommen wir 
im Dreisamtal immer mehr Win-
terstörche, da das Futterangebot 
(Schermäuse) hier ausreichend 
vorhanden ist. 

Allen Spendern, die „Weiß-
storch Breisgau e.V.“ unterstüt-
zen, hiermit mein herzliches 
Dankeschön!
Hoff en Sie mit mir auf ein gutes 
2017, damit wir uns auch wei-
terhin am Storchengeschehen 
erfreuen können.

Waltraud Maurer,
Weißstorch e.V. Breisgau 

Das Storchenjahr 2016

Oberried (ge.) Wegen umfangrei-
cher Fahrbahninstandsetzungen ist 
die Erlenbachstraße seit Montag 
und bis inkl. Freitag, 23. Septem-
ber, ab dem oberen Vörlinsbach 
auf einer Strecke von 2 km in 
beide Fahrtrichtungen vollständig 
gesperrt. Die Umleitungsstrecken 
sind ausgeschildert.

Umleitung bergwärts: Von 
Oberried über das Zastler Tal 
und die Stollenbachstraße bis zur 
„Kurzrütte“. Von dort im Einbahn-
Verkehr über Waldwege bis zur Er-
lenbachstraße und dieser bergwärts 
folgend bis zur Erlenbacher Hütte. 
Die Zufahrt zum „Küchlehof“ wird 

von Oberried her für Bewohner 
und Besucher in kurzfristiger Ab-
sprache ermöglicht. 

Umleitung talwärts: Von der 
Erlenbacher Hütte geradeaus über 
geschotterte Weide- und Waldwege 
bis zum Stollenbacher Hof und 
über die Stollenbachstraße zurück 
ins Tal.

Man bittet dringend darum, 
die Einbahnstraßen-Regelung 
auf den schmalen Wald- und 
Feldwegen zu befolgen, da bei 
Zuwiderhandlung ein gefahrloser 
Begegnungsverkehr (zumal mit 
schweren Baustellenfahrzeugen!) 
nicht möglich ist.

Sperrung der 
Erlenbachstraße

seit 30 Jahren bin ich mit großer 
Freude Herausgeber des Dreisam-
tälers. In dieser Zeit war ich mit 
meinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern stets bestrebt, den Lesern 
eine interessante Lektüre und den 
Kunden einen attraktiven Werbe-
träger zu bieten. 
Der Dreisamtäler wurde in dieser 
Zeit zu einem beachtenswerten Teil 
der regionalen Medienlandschaft. 
Und darauf sind wir alle stolz.

Nun gehe ich unaufhaltsam auf die 
60 zu. Zeit, sich über die Zukunft 
des Dreisamtälers Gedanken zu 
machen. 

Zum 1. August 2016 habe ich 
nun die Gesellschaftsanteile des 
Dreisam Verlages an die Kra-
mer Verlags GmbH in Offen-
burg veräußert. Dadurch wurde 
aus der „Dreisam Verlag GmbH“ 

die „Dreisamtäler Medienhaus 
GmbH“. 
Dieser Entschluss ist über einen 
längeren Zeitraum gereift. Und es 
scheint für alle Beteiligten – auch 
für unsere langjährigen Kunden – 

eine gute Entscheidung zu sein. 
An der Qualität des Dreisamtä-
lers wird sich nichts ändern, alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wurden übernommen und auch 
ich werde noch einige Jahre als 
Geschäftsführer für das operative 
Geschäft verantwortlich sein. All 
das, was den Dreisamtäler bisher 
ausgemacht hat, wird also bis auf 
Weiteres so bleiben, wie Sie es 
gewohnt sind.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit und für die lang-
jährige Treue. Gerne bin ich mit all 
meinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern weiterhin wie gewohnt 
für Sie da. 
Auch weiterhin werden wir bestrebt 
sein, eine lesenswerte Zeitung zu 
machen.
Ihr Hanspeter Schweizer
Herausgeber

Liebe Leser, liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde,
 – Hinweis in eigener Sache –

Dreisamtäler

Gerade pünktlich zum Festtag Maria Himmelfahrt, an dem traditionell die Kräuterweihe stattfi ndet, 
hatte der Verein Kräuterdorf Oberried e.V. zum 3. Kräuter- und Bauernmarkt in und rund um die 
Klosterschiire geladen. An zahlreichen Ständen konnten vielfältige Kräutersorten bewundert und 
gekauft werden (M.). Und den Möglichkeiten der Verarbeitung von Kräutern scheinen keine Grenzen 
gesetzt zu sein: Öle, Tees, Sirup, Bonbons, Senf oder Salze und Vieles mehr. Das richtige Binden von 
Kräuterbüscheln zeigte Katja Walliser (l.) aus St. Peter – und mit einem SWR-Fernsehteam besuchte 
auch Hansy Vogt den Kräutermarkt. glü/Fotos: Gerhard Lück

Littenweiler (hr.) Die Koordina-
tionsstelle Gelingendes Altern der 
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg 
lädt am Donnerstag, dem 1. Septem-
ber, ab 10.00 Uhr erneut zu einem 
Gesprächscafé in den BürgerRaum, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler ein. 

Dabei wird es um „Nachbarschaft“ 
gehen. Thematisiert werden gute 
sowie schlechte Erfahrungen mit 
Nachbarn. Die Faktoren einer ge-

lungenen Nachbarschaft und deren 
Grenzen und Bedingungen werden 
benannt. Das Wissen darum wird 
nicht unsere Nachbarn ändern, kann 
aber unsere Einstellung gegenüber 
unseren Nachbarn friedlicher und 
ausgeglichener machen. Moderiert 
und eingeleitet wird das Treff en von 
Nils Adolph. Teilnehmen können 
alle, die Interesse an diesem Thema 
haben, mit- und weiterdenken möch-
ten. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Gesprächscafé zum 
Thema Nachbarschaft

Kirchzarten (de.) „Rock am 
Bach“ ist inzwischen legendär und 
viele Fans – ob jung, ob alt – freuen 
sich schon auf das von den Jugend-
lichen der Jugendhäuser Kirchzar-
tens organisierte Programm.

Das Festival startet am Freitag, 
den 2. September 2016. Einlass 
ist ab 16.30 Uhr, die Konzerte 
beginnen eine Stunde später. An 
diesem „Modern Friday“, der un-
ter dem Motto Singer-Songwriter 
steht, spielen die East Sisters, The 
Skalatons, Faber, Brothers of Santa 
Claus und die Fat Badgers. Am 
Samstag, den 3. September 2016, 
ist Rock’n’Roll und Rockabilly 
angesagt. Ab 16.45 Uhr werden 
Michael Oertel Trio, Mini Magnet, 
King Automatic, The El Sonno 

Brothers und The Caezars zu hören 
werden sein. 

Die Veranstalter beschränken 
sich nicht nur auf die Organisation 
der Konzerte. Sie verwandeln den 
Engenwald immer in ein Festival-
gelände mit besonderem Ambiente. 
Dazu gehören viele verschiedene 
Essens- und Getränke-Ständen und, 
wie immer, haben sie sich auch in 
diesem Jahr, neue Attraktionen für 
die Besucher einfallen lassen.

Tickets können online über 
www.reservix.de bestellt werden 
oder sind an folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich: BZ Kar-
tenservice, Bücherstube Kirch-
zarten oder Mobilfunk Kürner, 
Kirchzarten. Nähere Infos: www.
rockambach.info.

Am kommenden Wochenende:

Open-Air-Festival „Rock 
am Bach 2016“

Der Buchtipp

Der Oberrhein – Le Rhin Supérieur 
– The Upper Rhine
Dreisprachiger Bildband zeigt die 
wirtschaftliche, touristische und 
kulturelle Vielfalt der Region auf

Die komplett überarbeitete zweite 
Auflage des Bildbandes „Der 
Oberrhein“ gibt auf über 124 Sei-
ten Einblicke in die einzigartige 
Kulturlandschaft Oberrhein und 
zeigt in beeindruckenden Fotogra-
fi en den Facettenreichtum dieser 
Landschaft. Der Bildband wirft 
gleichermaßen einen Blick auf 
Topo grafi e, Natur und Landschaft 
wie auch die Kultur, den Wein 
und das Essen - kurz: Die ganze 
Lebensart am Oberrhein, der die 
drei Länder Deutschland, Frank-
reich und Schweiz miteinander 
verbindet.

Herausgeber des Bildbandes 
„Der Oberrhein“ sind FWTM-Ge-
schäftsführer Bernd Dallmann und 
Jean Klinkert, Kabinettchef des 
Präsidenten von Alsace Destinaton 
Tourisme. 

Der Oberrhein ist die meist 
besuchte trinationale Region in 
Europa: Mehr als 20 Millionen 
Übernachtungen pro Jahr spiegeln 
das große Interesse für die Region 
wider, die sich dem Besucher ge-
genüber als Schatzkiste für Kunst, 
Kultur und Natur präsentiert. 
„Um von einem atemberaubenden 
Highlight zum nächsten zu kom-
men, fährt man nie länger als zehn 
Minuten“, fasst Bernd Dallmann 
die Besonderheit der Oberrhein-
Region zusammen.

Der Bildband gliedert sich in 
sechs Kapitel, die sich folgenden 
Themen widmen: „Die Vision. 
Eine Region.“, „Geografie. Na-
tur. Landschaft.“, „Die Winzer. 
Der Wein. Das Essen.“, „Kunst. 
Kultur.“, „Bildung. Wissenschaft. 
Wirtschaft.“ und „Städte. Regi-
onen.“. Das Buch ist komplett 
dreisprachig gehalten und besticht 
durch seine vielfältigen Fotos und 
die aufwändige Gestaltung.

Wie bereits die erste Auflage 
aus dem Jahr 2012 erscheint auch 
die Neuauflage des Bildbandes 
beim Promo Verlag in Freiburg. 
Geschäftsführer Daniel Charhouli: 
„Als regional verwurzeltem Verlag 
liegt uns unsere Heimat – und da-
mit natürlich auch der Oberrhein – 
sehr am Herzen. Umso mehr freuen 
wir uns darüber den Lesern mit 
dieser vollständig überarbeiteten 
Neuauflage wieder interessante 
Einblicke und frische Inspirationen 
zu Kultur, Geschichte und Genuss 
am Oberrhein liefern zu können.“

Der Bildband ist in der Tourist 
Info in Freiburg, im Buchhandel, in 
der Geschäftsstelle der Badischen 
Zeitung sowie direkt beim Verlag 
für jeweils 19,90 Euro erhältlich.
Der Oberrhein - Le Rhin Su-
périeur - The Upper Rhine, He-
rausgeber: Dr. Bernd Dallmann 
und Jean Klinkert, 124 Seiten, 
über 150 farbige Abbildungen. 
Sprache: Dreisprachig (deutsch, 
französisch, englisch), ISBN 978-
3-923288-79-3. Preis: 19,90 Euro.

www.dreisamtaeler.de

Oberried (u.) Mobilität im länd-
lichen Raum ist ein Dauerthema. 
Vor kurzem hat die Bürgergemein-
schaft Oberried im Rahmen eines 
Informationsabends ihre Idee der 
Nutzung von Mitfahrgelegenhei-
ten über das Internetportal fl inc 
vorgestellt.

Eigentlich steht in Oberried ein 
riesiger Fuhrpark von Fahrzeugen, 
der sich mit Sicherheit besser 
nutzen ließe. Es sind die privaten 
Fahrzeuge der Bürger.Wie wäre es, 
wenn Oberrieder für Oberrieder 
unkompliziert und mit moderner 
Internettechnik Mitfahrgelegen-
heiten organisierten? So ließe sich 
das aus Kostengründen nicht be-
liebig ausbaubare ÖPNV-Angebot 
intelligent verbessern, ohne dass 
Kosten entstehen. Und für viele 
Eltern bietet sich die Möglichkeit, 
Fahrdienste für ihre Kinder und Ju-
gendlichen geschickt zu optimie-
ren. Das Besondere im Vergleich 
zu „normalen“ Mitfahrportalen 
im Internet ist die Tatsache, dass 

bei Nutzung von flinc über die 
Bürgergemeinschaft Oberried 
die Anonymität von Fahrern und 
Mitfahrern aufgehoben ist. Mit-
glieder der fl inc-Gruppe der BGO 
sind nicht irgendwelche anonymen 
Personen, sondern ortsbekannte 
Mitglieder der BGO. Denn nur 
solche Personen können der fl inc-
Gruppe der BGO beitreten.
Was braucht man, um mitzu-
machen?
Eine Mitgliedschaft der BGO 
(Kinder und Jugendliche sind 
automatisch Mitglied, wenn die 
Eltern dies sind) oder eine Bestä-
tigung durch den Vorstand (für 
nicht BGO-Mitglieder), einen 
Computer, der besser zusätzlich 
noch ein Smartphone (letzteres er-
höht die Flexibilität erheblich) und 
eine Zulassung zur fl inc-Gruppe 
der BGO durch den Vorstand der 
Bürgergemeinschaft
Was muss man tun?
Einfach eine E-Mail an den Vor-
stand der Bürgergemeinschaft 

MIT-fl inc-FAHREN 
Bürgergemeinschaft Oberried informiert über innovative Neuigkeit

unter vorstand@bg-oberried.de 
schreiben und das Interesse be-
kunden. „Wir schicken Ihnen 
dann eine Antwort-E-Mail, mit 
der wir Sie zur Teilnahme an der 
fl inc-Gruppe der BGO einladen“, 
so Franz Josef Winterhalter für 
den BGO Vorstand. „Sie melden 
sich dann einfach mithilfe dieser 
E-Mail bei der fl inc-Gruppe der 
BGO an,  mit E-Mail-Adresse und 
eigenem persönlichen Kennwort. 
Damit sind Sie als Mitglied regist-
riert. Dann ist es sinnvoll, wenn Sie 
über das Internet unter www.fl inc.
org ihr eigenes Profi l ergänzen und 
vervollständigen, zum Beispiel mit 
Handynummer, mit dem Kfz-Typ 
und dem Kfz Kennzeichen (sofern 
sie ein Auto haben).“

Und dann kann es auch schon 
losgehen: Auf der Internetseite von 
der fl inc-Gruppe der BGO oder der 
Webseite der BGO selbst steht der 
sogenannte Fahrplan. Das sind alle 
Fahrten, die innerhalb der nächsten 
Zeit von Gruppenmitglieder ange-
boten werden. (Leider kann dieser 
auf der Smartphone-App nicht 
eingesehen werden.)

„Entweder bieten Sie (mit oder 
ohne Fahrplan) per Smartphone 
oder PC eigene Mitfahrgelegenhei-
ten an oder Sie suchen danach in 
der fl inc-app auf dem Smartphone, 
die natürlich erst installiert werden 
muss. Und das Ganze wird gewiss 
nur dann attraktiv werden und gut 
funktionieren, wenn möglichst 
viele mitmachen. Sie sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen 
und wir würden uns sehr freuen, 
wenn viele dabei sind“, so Franz 
Josef Winterhalter.
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Volksmusikevent beim „Gasthaus auf der Alm“ 
in Oberried-Hofsgrund am Freitag, 2. September

unplug
ged

unplug
ged

unplug
ged

bei den Skiliften
Schauinsland - Haldenköpfle

KONZERT -- Mir & Ihr -- KONZERT

Freitag, 2. Sept. 2016 ab 12 Uhr
   Eintritt: 25 EUR                               Karten-VVK: „Auf der Alm“

Haldenköpfl e 1 • 79254 Oberried • Fon: 07602 - 920197

12-14 Uhr 14-16 Uhr 16-18 Uhr

Singende
Winzer

Schwarzwald
Sound

V
ie
l

Ve
rg
nü

ge
n!

w
w
w
.g
an
te
r.c
om

ganter_vertriebsanzeige_45x60.indd   3 20.04.15   12:02

Oberried/Haldenköpfle (de.) 
Der kommende Freitag steht am 
Haldenköpfle ganz im Zeichen 
der Volksmusik und Volksmu-
sikliebhaber kommen an diesem 
Nachmittag voll auf ihre Kosten.

Mit den „Mayrhofnern“ gelang 
es Susanne Walter, der Wirtin des 
„Gasthauses auf der Alm“, eine 
hochkarätige Volksmusikband zu 
engagieren, die weithin renom-
miert ist und eine unverwechsel-
bare Musik spielt. In Österreich 
hat sie sogar den Award für Volks-
musik erhalten. Als „Geigenopa“ 
bekannt ist Erwin Aschenwald, 
Chef der Mayerhofner, nicht nur 
leidenschaftlicher Musiker, son-
dern auch Texter und Komponist 
– unter anderem schrieb er auch 
schon Lieder für Hansi Hinterseer.

Zusammen mit seinen Söhnen 
Erwin junior und Michael und 
den Freunden Thomas Partl und 
Ulli Huber bringen die Mayr-
hofner eine ursprüngliche und 
unverfälschte Volksmusik auf die 

Bühne, wie sie heute nur noch 
selten zu hören ist. Sie sind es 
gewöhnt, vor großem Publikum 
zu spielen und am Freitag, den 2. 
September sind sie von 14 bis 16 
Uhr beim Gasthaus auf der Alm 
am Haldenköpfle live und un-
plugged zu sehen und hören. Viele 
Volksmusik-Liebhaber lassen sich 
dieses Event natürlich nicht entge-
hen und haben sich schon längst 
Karten reserviert!
An diesem Tag gibt es 
Volksmusik satt
Vor den Mayerhofnern haben ab 
12 Uhr die „Singenden Winzer“ 
ihren Auftritt, auch sie stehen für 
Volksmusik pur und dem Duo aus 
Ihringen gelingt es immer, ihr 
Publikum mitzunehmen.

Ab 16 Uhr steht das Harmonika-
Duo „Schwarzwaldsound“ auf 
dem Programm. Manch einer 
bekommt bei ihnen Lust darauf, 
das Tanzbein zu schwingen.

Neben dem musikalischen Ge-
nuss, kann man sich’s im idyllisch 

gelegenen „Gasthaus auf der Alm“ 
auch sonst gut gehen lassen. Die 
Wirtin ist bekannt für ihr gut 
bürgerliches Speisenangebot, 
zubereitet aus Produkten der Regi-
on. Man kann mit einem warmen 
Mittagessen oder einer Suppe 
starten, mit Kaff ee und Kuchen 
weitermachen und den Tag mit 
einem zünftigen Schwarzwälder 
Vesper ausklingen lassen.

Die Veranstaltung ist ein Open-
Air-Event mit 200 Plätzen. Zum 
Schutz vor Sonne oder – hof-
fentlich nicht – Regen, sind Zelte 
aufgebaut. 

Um einen Sitzplatz zu bekom-
men sollte man auf jeden Fall 
Karten reservieren: Tel.: 07602 / 
92 01 97 oder 0175 - 796 36 59.

Anfahrt: das Gasthaus auf der 
Alm liegt bei den Skiliften am 
Haldenköpfle, zwischen dem 
Notschrei und Hofsgrund. Vor dem 
Gasthaus ist ein großer Parkplatz, 
aber auch die Bushaltestelle ist 
direkt vor Ort.

Die Wirtin Susanne Walter mit Stammgästen.

Das Gasthaus auf der Alm – idyllisch gelegen am Haldenköpfl e zwischen Notschrei und Hofsgrund.
Bild: Dagmar Engesser

Die Original Mayrhofner aus dem österreichischen Mayrhofn mit dem als Geigenopa bekannten Erwin 
Aschenwald, seinen beiden Söhnen und Freunden. Pressefoto Mayerhofner

Todtnauberg (u.) In diesem Jahr 
darf der Feuerwehrverein Todt nau-
berg zwei besondere musika li sche 
Highlights ankündigen: am Sonn-
tag, 4. September, spielen ab 11.00 
Uhr die Finstergrundmusikanten 
auf, ab ca. 13.30 Uhr sorgen dann 
die Zäpfl e Brüder für beste Stim-
mung auf dem idyllisch gelegenen 
Festplatz auf der Bergerhöh‘.

Neben der musikalischen Unter-

haltung lässt es sich der Feuerwehr-
verein nicht nehmen, die Besucher 
auch mit kulinarischen Leckerbissen 
zu verwöhnen. Kesselfl eisch und 
Sauerkraut, Gschwelldi mit Bibi-
lischäs, Eintopf sowie feinem Grill-
gut warten auf die Festbesucher. 
Und wer nach dem Mittagessen 
Lust auf etwas „Süßes“ hat, greift 
beim Kaffee- und Kuchenstand 
zu. Eine große Tombola wartet auf 

Groß und Klein mit vielen Preisen. 
Eine Landmaschinenausstellung der 
Fa. Zettler verweist zudem auf die 
Ursprünge des Waldfestes.

Der Festplatz ist nicht nur über 
die gut begehbaren Wanderwege 
zu erreichen, sondern auch über 
die kostenlose Pendelbusse, die 
vom Rathausplatz in Todtnauberg 
in regelmäßigen Abständen zum 
Festplatz fahren.

Feuerwehrverein Todtnauberg
Waldfest mit den Finstergrundmusikanten und Zäpfl e Brüder Rickenbach-Hütten (ch.) Am 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. 
September bevölkert die gesamte 
Tierwelt wieder tänzelnd den Hotz-
enwälder Himmel. Wenn Bären, 
Schlangen, Igelfi sche & Co. das 
Fliegen lernen, versammeln sich 
Jung und Alt zu diesem besonderen 
Spektakel und kommen aus dem 
Staunen nicht mehr heraus: Auf 
dem Segelfl ugplatz in Rickenbach-
Hütten kommen nationale und 

internationale Drachenclubs und 
Piloten aus Holland, Österreich, 
der Schweiz und Deutschland mit 
ihren Lenk- und Großdrachen aller 
Arten und Farben zusammen und 
demonstrieren den Besuchern ihr 
Können. Die Veranstalter freuen 
sich auch über mitgebrachte und 
selbst gebastelte Kunstwerke. 
Denn auch die Besucher können 
ihre eigenen Drachen in die Lüfte 
steigen lassen. Das Highlight ist 

das Nachtfl iegen mit angestrahlten 
Drachen und einem Feuerwerk am 
Samstagabend. Am Samstag von 
14.00 bis 17.00 Uhr (Bewirtung ab 
11.00 Uhr) moderiertes Programm. 
Ab 19.00 Uhr Nachtfliegen mit 
Feuerwerk. Sonntag von 10.00 bis 
16.00 Uhr Programm. Für das ku-
linarische Wohlergehen sorgen die 
Luftsportgemeinschaft Hotzenwald 
e.V. und die Fliegerklause. Der 
Eintritt ist frei. Parkgebühr 1,-€.

8. Familien-Drachenfest im Hotzenwald
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www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

29.08. bis 08.10.2016
Hand aufs Herz!

Herz-Kreislauf-Wochen in
Ihrer Alphega Apotheke

In Kooperation mit

Tromcardin® complex. Zur diätetischen Behandlung von Herzerkrankungen, insbesondere 
Herzrhythmusstörungen. Enthält neben der Elektrolytkombination Kalium und Magnesium 
ausgewählte B-Vitamine und Coenzym Q10. Diätetisches Lebensmittel für besondere medi-
zinische Zwecke (bilanzierte Diät). Trommsdorff GmbH & Co. KG, 52475 Alsdorf

Was das 
Herz begehrt 

von Tromcardin® 
complex

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheke 
ganz in der Nähe 
berät Sie gerne.

Ebnet (hr.) Am Samstag, dem 3. 
September, von 14.30 bis 18.00 
Uhr sind Einheimische und Men-
schen aus anderen Kulturen, Jung 
und Alt, Patinnen und Paten mit 
ihren gefl üchteten Schützlingen 
zu einem Interkulturellen Picknick 
auf dem Elisabeth von zur Mühlen 
Platz, Hirschenhofweg in Ebnet 
eingeladen. Die Veranstalterinnen 
vom „Forum für Gesundheits-
kultur und Dialog“ bitten darum, 
Essen und Getränke, Geschirr 
sowie Picknickdecken oder je 
nach Bedarf auch Klappstühle/
kleine Tische mitzubringen. Ziel 

ist es, dass die Beteiligten den 
Nachmittag aktiv mitgestalten und 
sich beim gemeinsamen Essen ein 
Stück näher kommen. Es gibt vor 
Ort die Möglichkeit zum Glücks-
steine bemalen und der Interkul-
turelle Trommelkreis lädt zum 
Mitspielen, Singen und Tanzen ein. 
Weitere spontane (Musik)Beiträge 
sind willkommen, gern können 
eigene Instrumente mitgebracht 
werden. Bei Regenwetter fällt das 
Picknick leider aus. Nähere Infos 
bei Ulrike Fahlbusch unter Tel.: 
0761 / 89 78 388 und auf www.
lebnetz.de.

Interkulturelles Picknick

Kirchzarten (glü.) Im Herbst bietet 
der Caritasverband Breisgau Hoch-
schwarzwald e.V. in Kooperation 
mit der Kirchlichen Sozialstation 
Dreisamtal wieder einen Qualifi zie-
rungskurs Demenz in Kirchzarten 
an. Dieser Kurs für ehrenamtliche 
Demenzbetreuer aus dem Dreisam-
tal beginnt mit einem Vortrag zu 
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung am 29. September 2016 
um 17 Uhr im Gruppenraum der 
Kirchlichen Sozialstation Dreisam-
tal, Kirchzarten, Bahnhofstraße 18 
(gegenüber Bahnhof).

Die Teilnahme steht allen In-

teressierten offen. Im Anschluss 
an den Vortrag beginnt der Qua-
lifi zierungskurs, der dann bis 24. 
November immer donnerstags von 
17 bis 19:30 Uhr stattfi ndet und 
von der Sozialarbeiterin Annette 
Bergdolt geleitet wird. Vermittelt 
werden Informationen zum Krank-
heitsbild Demenz sowie Hilfen 
im Umgang mit dem veränderten 
Verhalten von Menschen mit einer 
Demenzerkrankung. Aufgezeigt 
werden auch fi nanzielle und sons-
tige Hilfsangebote. Mit dabei sind 
auch Pfl egedienstleitung Melanie 
Schultis von der Kirchlichen So-

zialstation und Gabriele Zeisberg-
Viroli von der Beratungsstelle für 
ältere Menschen im Dreisamtal. Am 
Kursende erhalten die Absolventen 
ein Zertifi kat und können sich bei 
der Kirchlichen Sozialstation oder 
anderen Trägern aktiv engagieren.

Den Auftaktvortrag hält der 
Geschäftsführer vom SKM Be-
treuungsverein, Peter Büche. Er 
beschäftigt sich mit Fragestellun-
gen, die das Thema Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung behandeln: 
Wer handelt für mich, wenn ich 
durch eine Krankheit oder einen 

Unfall nicht mehr in der Lage bin, 
Dinge selbst zu regeln? Wen soll 
das Amtsgericht als rechtlichen 
Betreuer einsetzen, wenn ich nie-
manden habe, den ich bevollmäch-
tigen kann? Welche medizinische 
Behandlung wünsche ich mir, wenn 
ich mich selbst nicht mehr äußern 
kann? Möchte ich an medizinische 
Geräte angeschlossen werden?

Weitere Informationen und An-
meldungen sind bei Renate Bren-
der vom Caritasverband unter der 
Telefonnummer 0761 / 8965-433 
oder per Mail renate.brender@
caritas-bh.de möglich.

Neuer Qualifi zierungskurs für Demenzbetreuer
Caritas und Kirchliche Sozialstation Dreisamtal befähigen zum Umgang mit der Krankheit

Kirchzarten (ch.) In den Staats-
wäldern um Kirchzarten sollen 
rund 1.000 Hektar Waldfl äche als 
„Wildniswälder“ allein der Natur 
überlassen werden. Ein Vorhaben, 
mit dem sich allerdings die Nutz-
fläche verringert. Daher versu-
chen die Förster des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald den 
Rückgang der Holznutzung mit 
einer eff ektiven und ökologischen 
Waldwirtschaft zu kompensieren. 

Die Vorgabe stellt auf den 7.000 
Hektar Staatswaldfläche ein an-
spruchsvolles Ziel dar. Schon 
heute sind 620 Hektar Wald als 
Bannwald ausgewiesen. Durch die 
Anerkennung des Biospärengebie-
tes Südschwarzwald und die Aus-
weisung von weiteren kleineren 
Schutzgebieten, den sogenannten 
Waldrefugien, wird im kommenden 
Jahr dieser Wert weiter steigen, 
rund 15 Prozent der Waldfl äche auf 
denen die Natur wieder sich selbst 
überlassen bleibt. 
Die Natur kann sich wieder 
ungestört entwickeln
Dies ist für einen Wald dieser 
Größe einer der höchsten Werte 
in Baden-Württemberg. Die Natur 
kann sich in den verschiedenen 
Wildniskategorien wieder unge-
stört entwickeln, und es entstehen 
Waldgesellschaften, die vielen 
teilweise seltenen Tier- und Pfl an-
zenarten wieder bessere Lebens-
bedingungen bieten. Vor allem 
Käfer- und Pilzarten profitieren 
von sehr alten und stehenden oder 
liegenden toten Bäumen. Beson-
dere Geländeformen vergrößern 
diese Vielfalt weiter. Tiere wie das 
Auerhuhn besiedeln zum Beispiel 
die naturbelassenen Windwurffl  ä-
chen im Bannwald „Napf“. Auch 

Tausend Hektar Wildnis im Wald
Projekt des Forstbezirks Kirchzarten

Waldbesucher stoßen so auf völlig 
neue Waldbilder und sehen hier auf 
großer Fläche an verschiedenen 
Orten den natürlichen Wald in 
seiner wilden, ungezähmten Form. 
Nebeneff ekt: Grundgefähr-
dung der Waldbesucher 
nicht zu vermeiden
Einen anderen Nebeneff ekt müs-
sen die Waldbesucher allerdings 
akzeptieren: Dort wo nicht mehr 
ständig Bäume entfernt werden, ist 
nach kleineren und größeren Stür-

men vermehrt mit herabfallenden 
Ästen und umgestürzten Bäumen 
auf Waldwegen zu rechnen. Bei 
stärkerem Wind oder Sturm sollte 
man die Wildnisfl ächen unbedingt 
meiden, eine gewisse Grundgefäh-
rung durch das viele tote Holz ist 
nicht zu verhindern.

Die für die Holznutzung fehlen-
den Flächen stellen für Forstbe-
zirksleiter Hans-Ulrich Hayn zu-
nächst eine Herausforderung dar. 
Besonders die einheimischen 

Nadelholzsägewerke sind auf den 
Rohstoff  angewiesen. Um Importe 
aus anderen Ländern, mit teilweise 
geringeren Produktionsstandards 
oder den Einsatz durch ener-
gieaufwändige Ersatzstoffe wie 
Beton, Stahl oder Aluminium zu 
verhindern wird versucht, diesen 
Effekt mit moderner, effektiver 
Waldwirtschaft der verbleibenden 
Flächen abzuschwächen, im besten 
Fall sogar auszugleichen. 

Hierzu wird auf die Naturver-
jüngung gesetzt. Nach und nach 
werden die dicken Bäume ent-
nommen und die nachwachsende 
Verjüngung gepfl egt. Damit kann 
kontinuierlich Nutzholz produziert 
werden, es entstehen keine uner-
wünschten Kahlfl ächen und durch 
die ständige Durchwurzelung 
durch große und kleine Bäume 
wird der Boden gehalten. 
Ökologisch und ökonomi-
schen Potentiale sind die 
Arbeit wert
Eine weitere Maßnahme stellt die 
langfristige Erhöhung des Anteils 
an Weißtanne dar. Diese ist als 
Charakterbaumart des Schwarz-
waldes eine in Deutschland selten 
gewordene Baumart. Völlig zu 
Unrecht, bedenkt man, dass sie eine 
der zuwachsstärksten und stabils-
ten Baumarten ist, die in unserem 
Mittelgebirge wachsen. Die Aus-
weisung der Wildnisfl ächen und 
die gleichzeitige Optimierung der 
Holzproduktion auf den Restfl ä-
chen ist eine anspruchsvolle Aufga-
be für die Förster des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald. „Die 
ökologisch und ökonomischen 
Potentiale sind die Arbeit jedoch 
wert“, unterstreicht Hans-Ulrich 
Hayn.

Kirchzarten (u.) Befreundete 
Christen im Dreisamtal aus ver-
schiedenen Kirchen und Gemein-
den haben den Wunsch, dass 
Menschen wieder zusammen in der 
Heiligen Schrift lesen.

Für die einen ist die Bibel ein 
Buch mit sieben Siegeln, für die 
anderen total verstaubt. Was steckt 
wirklich drin? 

Die Bibel gilt als Bestseller aller 
Zeiten und bis heute das weltweit 
am meisten verbreitete und über-

setzte Buch. Dennoch bleibt die 
Frage off en: Ist sie auch Gottes 
Wort und hat ihre Botschaft eine 
Bedeutung für unser Leben?

Daher startet am Dienstag, 6. 
September, in Kirchzarten der Bi-
belteff  Dreisamtal. Ziel dieses Kur-
ses ist, den roten Faden durch die 
Bibel zu fi nden und aufzunehmen.

Von der Schöpfung werden in 
zeitlicher Reihenfolge die Mei-
lensteine der Weltgeschichte in 
der Bibel vorstellt. Wie bei einem 

Hausbau wird so vom Fundament 
bis zum Dach ein Überblick über 
Gottes Geschichte anhand der 
Heiligen Schrift ermöglicht. Vom 
ersten Buch der Bibel bis zum 
letzten entdecken die Teilnehmer 
den roten Faden in der Bibel: Jesus 
Christus als Erlöser.

Insgesamt sind 20 Treff en im 
Kurhaus Kirchzarten, Raum Rap-
peneck geplant. Start ist am 6. 
September. Danach immer 14-täg-
lich dienstagabends. Nach einem 

Referat von ca. 45 Minuten besteht 
im Anschluss die Möglichkeit für 
Fragen. Die Leitung hat Dr. Martin 
Ernst, theologischer Referent. Die 
Teilnahme ist kostenlos und ohne 
jede Verpfl ichtung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Weitere Informationen bei Mar-
tin & Oslinde Ernst, Kirchzarten, 
Tel.: 07661 / 7023, E-Mail: info@
geo-exx.com und auf www.geo-
exx.com/html/bibeltreff _dreisam-
tal.html.

Die Bibel – mehr als ein Buch?

Beim diesjährigen Hoff est im Hofgut Himmelreich überreicht Adi 
Oberst (l.) erneut einen Spendenscheck, diesmal über 555 Euro, an 
Himmelreich-Geschäftsführer Jochen Lauber. Seit vielen Jahren 
zieht Oberst mit seiner Drehorgel durchs Land und musiziert für die 
vielfältigen Hilfen des Himmelreichs für Menschen mit Behinderung. 
Rund 12.000 Euro sind in all den Jahren zusammengekommen. 
Jochen Lauber freute sich dankbar über die Spende, denn in den 
Bereichen Hotel und Restaurant, Akademie und Reisebüro fallen 
immer wieder Kosten an, die durch nichts gedeckt sind. Adi Oberst 
ist vielen Menschen im Dreisamtal auch als langjähriger Tankwart 
an der Zartener Straße bekannt. Inzwischen im Ruhestand kann er 
noch mehr Zeit fürs Orgelspielen einsetzen. glü/Foto: Gerhard Lück

Buchenbach (u.) Der Männer-
gesangverein Buchenbach bietet 
von Montag, 12. September, bis 
zu seinem Herbstkonzert am 22. 
Oktober 2016 sechs Proben für 
alle interessierten Sängerinnen 
und Sänger an. Gesungen werden 
aktuelle Rock- und Popsongs (u. 
a. von Bruno Mars), aktuelle Hits 
aus Musicals (wie Mamma mia) 
und Gospels. Die Proben fi nden 

kostenfrei an sechs Montagaben-
den von 20.00 bis 21.30 Uhr im 
Probenraum der Sommerberghalle 
statt. Die Leitung hat Dr. Gud-
run Fydrich. Man freut sich auf 
interessierten Sängerinnen und 
Sänger, die mit Spaß, Pep und viel 
Schwung aktuelle Hits einstudieren 
möchten. Vorkenntnisse oder Er-
fahrung im Chorsingen sind nicht 
erforderlich.

MGV Edelweiß
Projektchor vom 12. bis 22. September
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De Urlauber
„D ganz Welt kann mir de Buckel nab!“,

het einer gsagt,
un isch ab
in Urlaub.

Zruck us em Urlaub dert am Meer. 
isch r verkältet noch vum Fliege,

het Kopfweh un de Mage druckt ne schwer.

Het könne nit de Hals voll kriege
bim Flatrate-Dinner un Sangria-schlucke,

bim Schmore in de Sunn am Strand.
Drum het r jetz ä Sunnebrand.

S het au de Urlaub sini Mucke.

Deheim het r de Alltgskram um d Ohre.
De Urlaub isch vergesse.

Un d Welt kei bissli besser wore.
 Stefan Pflaum

Mit einer Testamentsvollstreckung lassen sich Dinge regeln, die 
für sich allein genommen nicht bindend testamentarisch ver-
fügt werden können. Ein wichtiges Beispiel dafür sind zweck-
gebundene Zuwendungen.

Gütertrennung und Erbrecht

In älteren Eheverträgen �ndet sich 
oft die Vereinbarung einer Güter-
trennung ohne jede sonstige Bestim-
mung. Vor allem zwei Ziele sind es, 
welche die Eheleute verfolgen: 
Es soll eine Haftung für Verbindlichkeiten 
des jeweils anderen ausgeschlossen wer-
den, beispielsweise weil ein Ehepartner 
mit einem Handwerksbetrieb selbständig 
ist. Mitunter geht es auch um sonstige 
Haftungsrisiken, beispielsweise um die 
Haftung eines Architekten. Das zweite 
Ziel ist es, einen Zugewinnausgleich bei 
Ehescheidung auszuschließen. Kommt es 
dann zur Vereinbarung der Gütertrennung 
wird leider immer wieder übersehen, dass 
die Änderung des Güterstandes auch erb-
rechtliche Konsequenzen für die Eheleute 
hat. Es wird nämlich damit eine Änderung 
der gesetzlichen Erbfolge bewirkt, und 
das wiederum hat Auswirkungen auf die 
P�ichtteilsrechte der Kinder, die sich er-
höhen, wenn einer der Partner mehr als 
ein Kind hat. So kann es dann beim Tode 

des ersten Ehepartners zu unliebsamen 
Überraschungen kommen, weil die Zah-
lungsansprüche der Kinder deutlich höher 
ausfallen, als die Eltern angenommen 
hatten. Zu welchen Schwierigkeiten das 
führen kann, liegt auf der Hand, gerade 
wenn es um einen kleinen mittelständi-
schen Betrieb geht, der die wirtschaftli-
che Last zu tragen hat. Eheverträge die-
ser Art sollten einer rechtlichen Prüfung 
unterzogen werden. In aller Regel lassen 
sich die Haftungsaspekte anderweitig 
und mit gleicher Sicherheit regeln. In der 
Regel genügt eine Modi�kation des ge-
setzlichen Güterstandes. Hinsichtlich der 
Zugewinngemeinschaft lässt sich eben-
falls in aller Regel ein passenderer Weg 
�nden, in dem nämlich der Zugewinn-
ausgleich nur für den Fall der Eheschei-
dung ausgeschlossen wird, nicht aber für 
den Fall des Todes eines Ehepartners. Im 
Falle des Todes eines Ehepartners hat der 
gesetzliche Güterstand in der Regel auch 
noch einen Vorteil bei der Erbschaftsteuer, 
der bei Vereinbarung einer Gütertren-
nung ebenfalls entfällt. Der Zugewinn ist 
nämlich erbschaftsteuerfrei. Der Teil des 
Nachlasses, der den Zugewinn darstellt, 
ist nämlich kein erbrechtlicher, sondern 
ein familienrechtlicher Erwerb, mithin 
nicht der Erbschaftsteuer unterworfen. 
Bei den eingangs erwähnten Selbststän-
digen können sich damit entscheidende 
Veränderungen ergeben.
Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter den Stichwör-
tern „Gesetzliche Erbfolge“ und „Güter-
stand“ in dem von Fricke/Märker/Otto 
verfassten Wörterbuch „Erbrecht von 
A bis Z“, welches im Verlag Karl Alber 

in Freiburg erschienen und für 10 € im 
Buchhandel erhältlich ist. Weitere Infor-
mationen auch im Internet unter www.
dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker
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Wir machen Urlaub
vom 9. – 30. Sept. 2016

 Praxis Dres. U. u.R. Barth
Friedhofstraße 6

79199 Kirchzarten
Tel. 076 61 / 79 51

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

Mitarbeiter/in für leitende Stelle im Verkauf gesucht!

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 03.09.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Linder’s Grillspezialitäten

Filet-Spießle 100 g 1,49€

Fleisch-Spießle 100 g 0,99€

Schweineschnitzel 1 kg 6,99€
aus der Keule 

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Lange Rote 100 g 0,89€
im 6er Pack 

Linder’s Glottertäler 100 g 1,69€
Winzerschinken®

Frische Zwiebelmettwurst 100 g 0,99€

Fleischsalat 250g Becher Stk. 1,99€

Ökumenisches 
Friedensgebet
Kirchzarten (u.) Wir leben in un-
ruhigen Zeiten. Menschen kommen 
zu uns, weil sie auf der Flucht vor 
Krieg, Gewalt und Terror sind. Die 
Welt ist nicht friedlicher geworden. 
Aber wir können immerhin eines - 
müssen es nur tun: Wir können für 
den Frieden beten. Am Samstag, 
dem 3. September, 12.00 Uhr wird 
in die St. Gallus Kirche Kirchzar-
ten eingeladen, um die Nöte der 
Welt im gemeinsamen Gebet vor 
Gott zu tragen. „Unterbrechen Sie 
für einige Minuten den gewohnten 
Ablauf Ihres Tages und kommen 
Sie zur dieser aber intensiven Ge-
betszeit“, so die Veranstalter.

Freiburg  (rs.)  Die meisten 
Mensch en wünschen sich für 
die letzte Phase ihres Lebens ein 
Umfeld, in dem sie schmerzfrei 
und umgeben von Angehörigen 
und Freunden Abschied nehmen 
können. Nicht immer ist dies im 
eigenen Zuhause möglich. Das 
von der Familie Leibinger und 
dem Regionalverbund kirchlicher 
Krankenhäuser gGmbH (RKK) 
getragene „Hospiz Karl Josef“ in 
der Wiehre, hat sich den sensiblen 
Prozess des Sterbens und den Um-
gang mit dem Tod mit Hilfe von 
pflegerisch-medizinischem Fach-
personal zur Aufgabe gemacht. 
Vor 15 Jahren wurde das „Hospiz 
Karl Josef“ in der Wiehre einge-
richtet, seitdem konnten über 1.200 
Gäste hier ihre letzte Lebenszeit 
in Würde, mit liebevoller Pflege 
und menschlicher Zuwendung 
verbringen. 

Alfred Debes (63) hat nicht 
nur schon die Hospiz-Gründung 
begleitet, sondern seitdem maßgeb-
lich den „Ort des Lebens und Ster-
bens in Würde“ als Hospiz-Leiter 
geprägt. Im Rahmen eines Dank-
Gottesdienstes in der Barock- und 
Wallfahrtskirche St. Peter und 
Paul in St. Ulrich, wurde Debes 
in den Ruhestand verabschiedet, 
Schwester Miriana Fuchs (45) 
als neue Hospiz-Leiterin benannt. 
Auch Cornelia Netzer-Kaplanian 
(64) wurde in den Ruhestand 

verabschiedet, sie war 14 Jahre 
stellvertretende Leiterin im Hospiz. 

„Alfred Debes hat das Hospiz 
geprägt! Der Mut ein Hospiz zu 
gründen und die außerordentliche 
Spendenbereitschaft der Familie 
Leibinger hätten vermutlich nicht 
zum Erfolg geführt, ohne einen 
fachlich und sozial so hochkom-
petenten Leiter für das Hospiz zu 
finden,“ so RKK-Geschäftsführer 
Bernd Fey in seiner Laudatio.

Neben seiner Ausbildung zum 
Krankenpfleger im Freiburger St. 
Josefskrankenhaus hat Alfred De-
bes nach seinem Fachexamen zum 
Anästhesie- und Intensivpfleger 
und verschiedener Weiterbildungen 
mehrere Jahre die Intensivstation 
am St. Josefskrankenhaus geleitet. 
Unmittelbar vor seinem Wechsel 
zum Hospiz arbeitete Alfred Debes 
als Leitung der Katholischen Sozi-
alstation Freiburg West. 

Als neue Hospiz-Leiterin verfügt 
Schwester Miriana Fuchs über 
umfangreiche Erfahrung in der 
Hospiz-Arbeit. Nach Tätigkeit 
in dem von den Barmherzigen 
Brüdern getragenen „Johannes 
Hospiz“ in München hat die aus-
gebildete Krankenschwester und 
Palliativ Care Fachkraft bereits 
mehrere Jahre im Freiburger Hos-
piz gearbeitet und im Anschluss 
Führungsverantwortung im klos-
terinternen Pflege- und Altenheim 
in Bad Saulgau übernommen.

Stabübergabe im Freibur-
ger ´Hospiz Karl Josef´

Schwester Miriana Fuchs folgt auf Alfred Debes

Bernd Fey, RKK-Geschäftsführer; Schwester Miriana Fuchs, neue 
Hospiz-Leiterin; Alfred Debes, der bisherige Hospiz-Leiter, und 
Adelheid Leibinger, Angehörige der Spenderfamilie Leibinger, (von 
links) vor dem Anwesen zur Wallfahrtskirche in St. Ulrich.

Bild: RKK 

Dreisamtäler

Kirchzarten-Zarten (u.) Zeit-
gleich zum „Tag der ersten Hilfe“, 
der deutschlandweit am zweiten 
Samstag im September gefeiert 
wird, lädt der DRK Ortsverein 
Zarten am 10. September zum Tag 
der offenen Tür ein. Von 11.00 
bis 17.00 Uhr gibt es im Haus 
der Vereine in Zarten (ehemaliges 
Rathaus) an diesem Samstag ein 
buntes Programm mit vielen Ein-
blicken in die Rotkreuz-Arbeit. 
Ganztägig werden u.a. HLW-

Demonstrationen durchgeführt und 
der Bevölkerung hier Herz-Lun-
gen-Wiederbelebungsmaßnahmen 
und Reanimation für den Ernstfall 
gezeigt bzw. in Erinnerung geru-
fen. Außerdem können die neu 
gestalteten Räume des Alten Rat-
hauses und das Einsatzfahrzeug des 
Ortsvereins „inspiziert werden“. 
Für das kulinarische Wohl wird 
selbstverständlich gesorgt. Der 
DRK-Ortsverein Zarten freut sich 
über regen Besuch.

10. September: DRK-OV 
Zarten lädt ein

Oberried/Hofsgrund (ch.) Am 
Freitag, 2. September, lädt kfd-
Hofsgrund alle Seniorinnen und 
Senioren der Pfarrgemeinde St. 
Laurentius Hofsgrund zum Se-
nio rennachmittag mit Ausflug 
nach Oberried ein. Um 14.30 
Uhr beginnt der Rosenkranz mit 
anschließender Eucharistiefeier 
in der Kirche Mariä Krönung. 

Danach besucht die Gruppe die 
Klosterschiere und verbringt in 
gemütlicher Runde bei Kaffee 
und feinem Kuchen den Nachmit-
tag. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr 
bei Sport Rees. Um Anmeldung 
bei Karola Lorenz unter Tel. 
07602-567 oder bei Mechthild 
Rees unter 07602-12 16 wird 
gebeten.

Seniorennachmittag

Freiburg (ch.) Der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH informiert 
und berät in allen sozialrechtlichen 
Fragen, u.a. im Schwerbehin-
dertenrecht, in der gesetzlichen 
Unfall-, Renten-, Kranken- und 

Kirchzarten (ch.) Der Versicher-
tenberater der Deutschen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am Donnerstag, 8. September, 
einen Beratungstag bei der AOK 
im Kundencenter, Bahnhofstr. 3, 

ab. Es können auch Kontenerklä-
rungen gemacht und Rentenanträge 
gestellt werden. Die Beratungen 
sind kostenfrei. Terminvereinba-
rungen sind vormittags möglich 
unter Tel. 07661-983501.

Rentenberatung bei der AOK

Pflegeversicherung. Die Sprechta-
ge führt Sozialrechtsreferentin 
Andrea Biehler. Sie finden jeweils 
montags am 5./ 12./ 19./ sowie 26. 
September in der VdK-Geschäfts-
stelle Freiburg, Bertoldstr. 44 statt. 
Terminvereinbarung unter Tel. 
0761 /5 04 49-0.

Der VdK informiert
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
D-79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 6. September 2016 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs

Dienstag, 13. September 2016 · 17.30 Uhr
Das gesunde Neugeborene

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – keine Gebühren.

Stegen-Eschbach (glü.) Die 1. 
Ringermannschaft des SV Esch-
bach 1967 hat in der letzten Saison 
eine Sensation geschaff t und ist 
in die 2. Ringer-Bundesliga Süd 
aufgestiegen. Am Samstag, dem 
10. September 2016 
beginnt um 19:30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 
in Eschbach der erste 
Kampf der neuen Saison 
gegen den SV Halberg-
moos. Bereits um 18 Uhr 
kämpft die 2. Mannschaft 
der Eschbacher gegen die 
2. vom KSV Hofstetten.

Doch bereits um 15 Uhr 
startet rund um die Halle 
mit einem Unterhaltungsprogramm 
das große Sammelfi eber. Als erste 
Edeka-Filialen in der Region hat 
Markus Strecker vom Edeka-Nah- 
und Gut-Markt in Stegen die Idee 

der „Sticker Stars“ aufgegriffen 
und dazu den SV Eschbach ge-
wonnen. „Der Verein war sofort 
von unserer Idee begeistert“, freut 
sich Streckers Schwiegersohn 

Raphael Flösch, der in 
Kamil Feucht, Abtei-
lungsleiter Parcours 
im SVE, einen enga-
gierten Projektleiter 
fand. Edeka-Strecker 
finanziert die Her-
stellung des Albums 
und der Sticker. Die 
integrierte Werbung 
verschiedener Un-
ternehmen, auch 

des Dreisamtälers, kommt direkt 
dem Verein zugute.

Die Planung lief im Juni an. 
Besonders wichtig waren zwei Fo-
totermine, denn alle 224 Mitglieder 
des SV Eschbach sollten in dem 

Mit dem Bundesligastart kommt das Sammelfi eber
Edeka-Strecker sponsert mit „Sticker Stars“ den SV Eschbach – 224 Sticker sammeln

Sie freuen sich auf die „Sticker Stars“-Aktion: Matthias Martin (SV Eschbach) sowie Markus Strecker 
und Raphael Flösch (Edeka-Nah- und Gut-Markt Strecker Stegen) (v.l.). Foto: Gerhard Lück
Album zu fi nden sein. Neben den 
Ringern aller Mannschaften sind 
auch die Aktiven, Trainer und Be-
treuer vom Karate, InForm 2000, 
Parcours und der Theatergruppe 
zu sammeln. Als Termin des ersten 

Verkaufs stand der Bundesliga-
auftakt am 10. September fest. 
Ein Stickerpack mit fünf Bildern 
kostet 80 Cent. Wer gleich fünf 
Packs kauft, bekommt das Album 
kostenlos dazu. Nach dem Auftakt-

verkauf in der Halle in Eschbach 
sind Sticker und Album nur noch 
im Edeka-Nah- und Gut-Markt 
Strecker in Stegen zu bekommen. 
Anfang Oktober will Strecker 
im Laden eine erste Tauschbörse 

durchführen. Die Aktion wird rund 
drei Monate laufen.

Für Raphael Flösch ist die „Sti-
cker Stars“-Aktion eine tolle Idee, 
den Verein zu unterstützen. Er hoff t, 
dass auch viele Erwachsene vom 
Sammelfi eber gepackt werden: „Es 
ist doch toll, wenn die Großeltern 
so ihre sportlichen Enkel im Album 
verewigen.“ Matthias Martin, der 
Vorsitzende des SV Eschbach, ist 
für diese tolle Aktion von Edeka-
Strecker sehr dankbar: „Damit 
unterstreicht Markus Strecker die 
schon seit vielen Jahren gelebte 
intensive Zusammenarbeit. Er ist 
bei jedem Wettkampf dabei und un-
terstützt uns bei allen Festen.“ Groß 
ist natürlich auch die Spannung, 
wie sich die 1. Ringermannschaft in 
der 2. Bundesliga schlägt: „Wir sind 
optimistisch, den Klassenerhalt zu 
schaff en.“

SV Eschbach 1967: Der letzte Schliff  für die 2. Bundesliga
Stegen-Eschbach (u.) Hoch 
motiviert bereiten sich die Ringer 
des SV Eschbach 1967 auf den Li-
gastart vor. Mit Trainer Wolfgang 
Radmacher wurde das Training in 
den letzten Monaten intensiviert.

Dabei kämpft die erste Mann-
schaft zum ersten Mal in der fast 
50-jährigen Vereinsgeschichte in 
der 2. Bundesliga.

Zukünftig kommen Top-Mann-
schaften in die Eschbacher Halle 
wie Johannis Nürnberg, SV Hall-
bergmoos, Wacker Burghausen 
und Westendorf. Der Verein freut 
sich auf neue Aufgaben obwohl 
die Fahrten von bis zu 625 km 
Entfernung logistisch gelöst 

werden müssen. Drei Mannschaf-
ten, Urloff en, Triberg und RKG 
Freiburg kommen aus Südbaden, 
wobei spannende Derbys zu er-
warten sind.

Um nicht chancenlos zu sein, 
musste die erste Mannschaft 
mit vier ausländischen Spitzen-
ringern verstärkt werden. Die 
Mehrzahl der Kämpfer kommen 
aber aus Stegen-Eschbach und 
der Region.

Nicht nur als Verstärkung, son-
dern auch als Trainingspartner ist 
die internationale Erfahrung der 
Neuverpfl ichtungen sehr wichtig. 
Sie sollen in Eschbach so betreut 
werden, dass sie auch längerfris-

Andreas Benitz und Mario Läufer (im Vordergrund) beim Training 
in der Eschbacher Halle. Foto: privat

tig Stützen des Vereins bleiben. 
Allgemein kämpfen in der 1. und 
2. Bundesliga die Spitzenringer 
aus ganz Europa.

Auch die 2. Mannschaft wurde 
mit zwei Ausländern verstärkt. 
Nachdem diese Staff el im Vorjahr 
nur ganz knapp dem Abstieg 
aus der Bezirksliga entgangen 
war, können so die heimischen 
Nachwuchstalente in aller Ruhe 
an das höhere Leistungsniveau 
im Vergleich zur Jugendstaff el 
herangeführt werden.

Wolfgang Radmacher hatte ein 
Trainingswochenende für den 
letzten Schliff  eingerichtet. Für 
ihn ist der aktive Ringkampf mit 

größeren Würfen für die Zukunft 
des Ringens von existenzieller 
Bedeutung. Dies möchte er mit 
seiner großen Erfahrung den 
Eschbacher Kämpfern vermit-
teln. Schon bei den Olympischen 
Spielen 1972 in München stand 
Radmacher auf der Matte.

Beide Staff eln geben ihr Bes-
tes, haben sich einiges vorge-
nommen und wollen die Fans 
nicht enttäuschen. Dabei ist der 
Klassenerhalt für den Aufsteiger 
das große Ziel. Die 2. Mannschaft 
möchte sich gegenüber den 1. 
Staff eln aus Lahr, Kappel, Alten-
heim, 1885 Freiburg und Gries in 
der Bezirksliga behaupten.

Freiburg (rs.) Körperliche Akti-
vitäten, Sport und Bewegung, ver-
bessern das Wohlbefi nden, schützt 
vor Erkrankungen und im Falle 
einer Erkrankung kann Beides die 
Heilung beschleunigend fördern. 

Sport ist heute fester Bestand-
teil moderner Präventions- und 
Therapiekonzepte beispielsweise 
bei Krebs sowie bei Erkrankungen 
des Kreislaufs und des Bewegungs-
apparats mit dem Ziel, Ausdauer, 
Kraft und Beweglichkeit zu ver-
bessern, was zu einer höheren 
Lebensqualität führt.

Dies alles ist bekannt und eine 
alte Binsenweisheit – doch viele 
Betroffene, wie auch Gesunde, 
haben weniger ein Erkenntnis- als 

vielmehr ein Umsetzungsproblem. 
Erschwerend kommt hinzu, dass 
die meisten „Mitmach“-Lauf- und 
Sport-Veranstaltungen mit Streck-
en ab sechs Kilometern beginnen, 
für Untrainierte, mehr noch für 
Erkrankte, sind diese zu hohen 
Hürden. Vor diesem Hintergrund 
betont PD Dr. Christian Weis-
senberger, Leiter des Freiburger 
Zentrums für Strahlentherapie, 
stellvertretend für die Organisato-
ren: „Beim Patientensporttag geht 
es gar nicht um Bestzeiten, sondern 
ums Mitmachen und gemeinsam 
Spaß an Bewegung haben!“. 

Zum „Freiburg Health Race“ am 
Samstag, 24. September von 9.30 
bis ca. 15.30 Uhr, sind alle einge-

laden, die Lust haben Bewegung zu 
entdecken und sich aus erster Hand 
zu informieren. 

Treff- und Startpunkt ist der 
Parkplatz am Freiburger Diakonie-
krankenhaus in der Wirthstraße im 
Stadtteil Landwasser, auch bequem 
mit öff entlichen Verkehrsmitteln 
– Straba-Linie 1 - erreichbar. Der 
Lauf führt durch den angrenzenden 
Mooswald. Während des Laufs 
warten auf den Teilnehmer ver-
schiedene ‚Aufgaben‘ - Wissen, 
Ausdauer und Geschicklichkeit 
sind gefragt. Wer mit einem ru-
higen Gang durch den Mooswald 
beginnen will, ist genauso will-
kommen wie der geübte Läufer. Es 
wird Verpfl egungsmöglichkeiten 
geben. Die Teilnehmerzahl für 
den ersten Lauf dieser Art ist auf 
300 Personen beschränkt. Frühes 
Anmelden über www.Freiburg-
Health-Race.com lohnt sich da-
her. Startgebühren werden nicht 
erhoben. Und beim Gewinnen hat 
jeder „Health Race“-Teilnehmer 
die exakt gleichen Chancen – die 
Preise werden im Rahmen einer 
großen Tombola verlost! 

Infostände und ein hochkarätig 
besetztes Vortragsprogramm zum 
Thema „Sport und Gesundheit“ 
erwarten alle Gäste, der Eintritt 
ist frei.

„Freiburg Health Race“ ist vom 
Zentrum für Strahlentherapie Frei-
burg initiiert und ein Projekt, bei 
dem Praxen aus dem Bereich 
Onkologie und Orthopädie, Kran-
kenhäuser, Gesundheitsanbieter 
wie Reha-Einrichtungen, Reha-
Kliniken sowie Krankenkassen 
und Sportvereine gemeinsam aktiv 
sein werden.

„Freiburg Health Race“ im Mooswald 
Mitmachen und gemeinsam Spaß an Bewegung haben

Freiburger 
Jazzfestival 
vom 17. bis 25. 
September 2016
Freiburg (ch.) Das Freiburger 
Jazzfestival ist inzwischen zu 
einem bedeutenden Treff punkt der 
internationalen Jazzszene gewor-
den. Es bietet mit seiner Mischung 
aus bekannten Jazzgrößen, Neu-
entdeckungen der europäischen 
Musikszene und lokalen Themen 
ein handverlesenes Programm 
mit vielen Überraschungen. Am 
Samstag, 17. September beginnt 
das Festival um 12.00 Uhr wieder 
mit einer Musikparade durch die 
Innenstadt und am Abend mit 
dem traditionellen Minigipfel, mit 
Jazzkonzerten in zehn Kneipen, 
diesseits und jenseits der blauen 
Brücke. Die Freiburger Jazzszene 
mit Gästen präsentiert mit „The 
SunRamfi cations“ eine Hommage 
an den stellaren Künstler Herman 
Blount (so Sun Ra bürgerlich) und 
den Freiburuger Schlagzeuger und 
Künstler Lukas Lindenmaier. Hö-
hepunkte des Festivals in diesem 
Jahr ist der Auftritt des Schlagzeu-
gers Manu Katché aus Frankreich, 
aber auch Jasmin Tabatabai & Da-
vid Klein Quartett, sowie Electro 
Deluxe und The Climbers. Diese 
Jahr fi ndet wieder der biennale In-
ternationale JazzPianoWettbewerb 
„In Memoriam Waldi Heidepriem“ 
statt. Zum Finale gibt es den 
Dreisam-Uferjazz – umsonst und 
draußen. Nähere Infos zum Festival 
und zum Programm unter www.
jazzfestival-freiburg.de.

Buchenbach (ch.) Wenn Mensch en 
psychisch erkranken, kann dies auch 
für ihre Angehörigen das Auftreten 
von vielfältigen Fragen, Problemen 
und persönlichen Herausforderungen 

bedeuten. Mit dem nächsten Angehö-
rigenforum am Freitag, 9. September 
lädt die Friedrich-Husemann-Klinik 
Angehörige, Freunde und Begleiter 
von psychisch erkrankten menschen 

ein zum Thema: „Soziale Aspekte 
– Unterstützungs- und Selbsthilfean-
gebote“. Das Forum fi ndet von 18.30 
bis 20.00 Uhr im Weidberghaus/
Schulungsraum statt. Verbindliche 

Anmeldung beim Sozialdienst der 
Klinik Frau Gantert/Herr Siebert 
Tel. 07661-174 oder -171 oder per 
E-Mail: info@friedrich-husemann-
klinik.de.

Angehörigenforum der Friedrich-Husemann-Klinik

Dreisamtäler
Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 

7. + 21. + 28. September

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Vertrauen Sie 
Ihr Auto
dem Fachmann an!

Wir machen,
dass es fährt.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Unfallinstandsetzung

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten

Nur wo 1a autoservice
draufsteht, ist auch
1a autoservice drin.
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi ngenieuren 
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Autohaus Heinz Santo GmbH
Wilhelmstraße 3A, 79098 Freiburg,
Tel.  0761 388330, www.santo.mercedes-benz.de

Jahres- u. Geschäftswagen,
Gebrauchtwagen.
Wir haben auch für Sie den Richtigen – bestimmt!

Heiko und Kerstin Ehret

Hauptstraße 56 
79254 Oberried 
Tel. 0 76 61 / 42 13
www.auto-eckert.de

Original Teile
Original Service
Original OPEL

Nur 3 km von 
    Kirchzarten
  entfernt!

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 
 Für alle Fahrzeugtypen
 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen € 15,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

Bremsenpfl ege/-wartung: – Risikofaktor Nachlässigkeit
Regelmäßige Kontrolle sollte selbstverständlich sein

(dmd.) Was ist wichtiger im Auto? 
Die Bremsen oder das Gas? Die 
Antwort ist eindeutig. Und schon 
deshalb muss das Bremssystem gut 
gepfl egt und regelmäßig getestet 
werden. Wie das am besten geht, 
erklärt der TÜV SÜD. 

Bremsen verschleißen. Ein Teil 
der Bremsfl üssigkeit fängt in be-
stimmten Situationen sogar an zu 
kochen. Und im Extremfall hängt 
das Leben der Autoinsassen von 
einer gut funktionierenden Stopp-
Anlage ab. Deshalb sollte man als 
Autobesitzer nicht nur regelmäßig 
eine technische Prüfstelle aufsuch-
en, um das System von Experten 
überprüfen zu lassen, sondern es 
auch regelmäßig selbst checken 
und pfl egen. 

Dafür sollte man immer wieder 
einen Blick auf die Bremsscheiben 
werfen. Kleinere Roststellen brau-
chen den Autobesitzer dabei nicht 
zu beunruhigen. „Geringfügige 
Korrosion an den Bremsscheiben ist 
im Auto-Alltag völlig normal und 
nicht unbedingt sicherheitsrelevant, 
da der Rostansatz regelmäßig wie-

der weggebremst wird“, erläutert 
der TÜV SÜD-Experte Philipp 
Schreiber. Erst bei größeren Stellen, 
auch Rostpickel oder Rostnarben 
genannt, sollte man sicherheitshal-
ber eine Werkstatt aufsuchen. 

Um Rost auf den Bremsscheiben 
zu vermeiden, empfi ehlt es sich, 
nach jeder Fahrt durch die Wasch-
straße leicht zu bremsen. Durch 

die Reibung wird die Nässe auf 
der Scheibe entfernt. Auch etwas 
heftigere Bremsmanöver sorgen 
dafür, dass eventueller Rost wie-
der verschwindet. Dies sollte man 
allerdings sehr kontrolliert ausfüh-
ren und nur dort, wo die Aktion 
keinen anderen Verkehrsteilnehmer 
gefährdet. 

Sobald man merkt, dass die 

Bremskraft nachlässt oder seltsame 
Geräusche entstehen, ist der Gang 
in die Werkstatt Pfl icht. Doch auch 
unabhängig davon empfiehlt der 
TÜV SÜD, alle zwei Jahre die 
Bremsen von einem Fachmann 
prüfen und die Bremsflüssigkeit 
austauschen zu lassen, um wirklich 
auf der sicheren Seite zu sein. Der 
Grund dafür: Der Stoff  absorbiert 
aus der Luft Feuchtigkeit. Es wird 
Wasser in der Flüssigkeit einge-
schlossen. Dadurch verringert sich 
die Hitzebeständigkeit. Wird die 
Bremsanlage sehr heiß -zum Bei-
spiel bei einer Bergabfahrt - beginnt 
das eingeschlossene Wasser zu ko-
chen und macht damit das Bremsen 
quasi unmöglich. 

Auch beim Test des Verschleißes 
der Bremsscheiben sollte man auf 
die Kenntnis eines Fachmanns set-
zen. Erst wenn das System auf dem 
Prüfstand rundum geprüft ist, kann 
man sicher sein, dass es in allen 
Situationen adäquat funktioniert. 
Wer eine regelmäßige Kontrolle als 
selbstverständlich ansieht, ist also 
auf jeden Fall sicherer unterwegs.

Die Bremsen nicht gut in Schuss zu halten, ist extrem fahrlässig.
Foto: dmd/thx

(djd.) Ein Glasschaden am Auto ist 
schnell passiert. Bereits Rollsplit 
oder ein Steinchen, von einem 
voraus fahrenden Fahrzeug auf-
gewirbelt, kann eine Macke in der 
Frontscheibe hinterlassen. Die Re-
paratur sollten Autofahrer sofort in 
Angriff  nehmen. „Denn aus kleinen 
Steinschlagschäden können schnell 
große werden“, warnt Wilhelm 
Hülsdonk, Bundesinnungsmeister 
des Kfz-Handwerks. Schon die 
Fahrt durch ein Schlagloch könne 
dazu führen, dass ein winziger Ein-
schlag sich zu einem großen Riss 
ausweite. Ein Autoglasschaden 
stelle immer eine Schwächung der 
Scheibe dar. Je größer der Schaden, 
desto geringer die Schutzwirkung 
im Ernstfall.
Kleine Macken umgehend re-
parieren
Ohne Austausch reparabel sind 
Macken, bei denen der Krater 
der Einschlagstelle nicht größer 
als fünf Millimeter ist und kei-
ne strahlenförmigen und mehr 
als fünf Zentimeter langen Risse 

aufweist. Auch die Zwischenfolie 
der Verbundglasscheibe darf nicht 
beschädigt sein. Zudem dürfen die 
Schäden nicht im Dichtgummi der 
Scheibe enden und müssen außer-
halb des Fahrersichtfelds liegen. 
Dieses liegt über der Lenkradmitte, 
ist 29 Zentimeter breit und wird 
nach unten und oben durch den 

Wischbereich der Scheibenwi-
scher begrenzt. Rund 30 Prozent 
der Glasschäden lassen sich auf 
diese Weise reparieren. „Bei allen 
anderen schreibt der Gesetzgeber 
den Austausch vor“, erklärt Martin 
Blömer, Fachautor für Mobilitäts-
themen beim Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de.

Glasschäden zahlt die Kas ko-
versicherung
Eine Steinschlagreparatur in einer 
Kfz-Meisterwerkstatt schlägt mit 
rund 100.- Euro, der Austausch mit 
Summen ab 500.- Euro zu Buche. 
In der Regel wird der Schaden aber 
von der Kaskoversicherung über-
nommen. Ist eine Reparatur statt 
des Austauschs möglich, verzichten 
viele Versicherer sogar auf die 
vereinbarte Selbstbeteiligung des 
Fahrzeughalters.
Scheibe vom Kfz-Meister reparie-
ren lassen
Scheibenreparaturen führen viele 
Kfz-Meisterbetriebe durch. Nach 
einer gründlichen Reinigung der 
Scheibe entfernen sie die Luft mit 
einer Vakuumpumpe aus der Ein-
schlagstelle. Dann wird die Stelle 
durch einen Injektor unter Druck mit 
Kunstharz verfüllt und anschließend 
mit UV-Licht ausgehärtet. Zuletzt er-
folgt die Entfernung von Kunstharz-
resten und eine Politur des Glases. 
Mit bloßem Auge ist vom Schaden 
dann fast nichts mehr zu sehen. 

Damit aus einem Loch kein Krater wird
Steinschläge in der Frontscheibe besser sofort reparieren lassen

Bei Steinschlagschäden im Sichtfeld des Fahrers muss die Scheibe 
ausgetauscht werden. Foto: djd/ProMotor/ T.Volz

Dreisamtäler Nächste Ausgabe 
am 7. September

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

(dmd.) Andere Länder, andere 
Verkehrsregeln. Bei uns sind es ein 
paar Pünktchen - in anderen euro-
päischen Ländern geht es jedoch 
in Sachen Verkehrsbußen etwas 
anders zu. Daher gehört nicht nur 
das richtige Gepäck zur perfekten 

Urlaubsvorbereitung, man sollte 
sich auch über die wichtigsten 
Punkte der ausländischen Verkehrs-
regeln informieren. Sonst könnten 
die schönsten Wochen des Jahres 
plötzlich deutlich getrübt sein. 

Früher nahmen deutsche Ver-
kehrssünder im Ausland oft zwar 
den Strafzettel als „etwas anderes 
Andenken“ mit nach Hause - be-
zahlt wurde in vielen Fällen jedoch 
nie. Schließlich war die Chance, 
dass die ausländischen Behörden 
einen aufspüren würde, klein bis 
hin gegen null. In dieser Beziehung 
jedoch hat sich einiges geändert. 

Seit der Einführung der EU-
Richtlinie „Erleichterung des 
grenzüberschreitenden Austauschs 
von Informationen über die Stra-
ßenverkehrssicherheit gefährdende 
Verkehrsdelikte“ im Jahre 2013 

geht es anders zu: Sie erlaubt den 
Behörden aller EU-Mitgliedsländer 
den Zugriff auf die Datenbank 
„Eucaris“ bei bestimmten Delik-
ten. Und dort liegen Daten aller 
registrierter Fahrzeughalter. Der 
grenzüberschreitende Versand 
von Strafzetteln ist damit eine 
Kleinigkeit. 

Ab einer Buße von 70.- Euro 
im Ausland werden ausländische 
Geldbußen zudem auch von den 
zuständigen Behörden in Deutsch-
land vollstreckt. Und diese Summe 
kommt schneller zusammen, als 
man erwartet. Selbst wenn die 
eigentliche Strafsumme niedriger 
liegt, fallen oft noch Bearbeitungs-
gebühren an, die die Bagatell-
Grenze schnell überschreiten. 

Und nicht nur, weil dann even-
tuell ein Vollstreckungsverfahren 

droht, empfi ehlt es sich grundsätz-
lich, so schnell wie möglich zu 
bezahlen. Manche Länder belohnen 
fi xe Zahler mit einem Rabatt von 
bis zu 50 Prozent, andere wiederum 
bestrafen das Zögern innerhalb kür-
zester Zeit mit einer Verdoppelung 
der Summe - zum Beispiel Italien. 

Die gute Nachricht jedoch lautet: 
Ausländische Punkte werden nicht 
zu den Flensburgern hinzu gerech-
net. Und selbst im schlimmsten 
aller Fälle, beim Entzug der Fahrer-
laubnis, gilt das Fahrverbot laut der 
Online-Plattform Bussgeldkatalog.
org nur für das Land selbst, nicht 
für Deutschland. Was andersrum 
jedoch nicht funktioniert: Die deut-
schen Behörden ziehen bei einem 
Fahrverbot die Dokumente ein. 
Dann geht auch in den Nachbarlän-
dern hinter dem Steuer nichts mehr.

Internationale Strafzettel: Ignorieren war einmal
Die europäische Datenbank Eucaris lässt keinen entkommen

Kein schönes Souvenir: ein Bußgeldbescheid aus dem Urlaubsland.
Foto: dmd/thx

Littenweiler (ch.) Die direkte 
Spende ist eine wunderbare Idee 
und so nahmen viele Kunden die 
Gelegenheit bei der gemeinsamen 
Spendenaktion von Edeka Blatter 
in Littenweiler mit der Freiburger 
Tafel wahr und stellten zu den ei-
genen Einkäufen eine Spendentüte 
für 5,-Euro mit aufs Band. Um 
genau zu sein fanden so 249 mit 
haltbaren Lebensmitteln gefüllte 
Tüten ihren Weg von Edeka Blatter 

in die Räumlichkeiten der Freibur-
ger Tafel in der Schwarzwaldstra-
ße beim ZO. Edeka Blatter stockte 
die Spendenaktion auf 300 auf. 

Bei der Freiburger Tafel können 
die Lebensmittel von Montag 
bis Freitag jeweils von 10.00 bis 
16.00 Uhr erworben werden (bis 
zu 90 % unter Ladenpreis). Kun-
den der Freiburger Tafel müssen 
hierbei allerdings ein geringes 
Einkommen vorweisen können. 

Gefreut über die gelungene Spen-
denaktion haben sich bei der 
Spendenübergabe Lothar Volkelt 
(Tafel), Josef Rombach (Edeka), 
Thomas Weis (Tafel), Barbara 
Schillinger (Edeka) und Hermann 
Blatter (Edeka). 

Sehr interessante Infos fi nden 
sich unter www.freiburger-tafel.
de. Auf der Website fi nden sich 
auch jede Menge Infos für stets 
willkommene Helfer.

Edeka Blatter in Littenweiler unter-
stützt Freiburger Tafel

Foto: Christine van Herk

Kirchzarten (glü.) Der Vorstand 
des Lenzkircher Messtechnikun-
ternehmens Testo besteht wieder 
aus einem Quartett. Jürgen Hinn, 
bis jetzt erster Geschäftsführer der 
Testo-Dienstleistungstochter Testo 
Industrial Services aus Kirchzarten, 
übernimmt als Vorstand bei Testo die 
Bereiche weltweiter Vertrieb, Qua-
litätssicherung, Kundendienst sowie 
den Aufbau des Lösungsgeschäfts. 

Nach einer erfolgreichen Zeit 
als Gründer und Geschäftsführer 
der Testo Industrial Services kehrt 
Hinn nun zur Testo-Zentrale nach 
Lenzkirch zurück. Wichtige Grün-
de sind für ihn: „Seit mehr als 
25 Jahren bin ich Teil von Testo 
und habe in dieser Zeit immer 
wieder spannende, neue Aufgaben 
anpacken können. Viele Jahre als 
Geschäftsführer der Tochtergesell-
schaft Testo Industrial Services, auf 
deren Erfolgsstory wir alle stolz 
sind.“ Testo sei seit Jahrzehnten 
konstant in seiner erfolgreichen 

Jürgen Hinn wird vierter Vorstand bei Testo
Geschäftsführer der Tochter Testo Industrial Services kehrt zur Muttergesellschaft zurück

Jürgen Hinn ist neuer Vorstand 
bei Testo. Foto: Gerhard Lück

Entwicklung, zudem hoch in-
novativ und dynamisch. Mit der 
Fokussierung hin zu Produkten und 
Lösungen im Feld von Industrie 4.0 
habe Testo den richtigen Zukunfts-
weg eingeschlagen. „Es ist für mich 

eine Ehre und tolle Herausforde-
rung“, so Jürgen Hinn, „Testo nun 
aktiv als Vorstand auf diesem Weg 
mit meinen Erfahrungen und Kom-
petenzen zu unterstützen.“

Das neue Vorstandsmitglied 
Hinn wird sich um den weltweiten 
Vertrieb kümmern und das Netz-
werk der 24 Landesvertriebsgesell-
schaften betreuen. Zudem verant-
wortet er den Ausbau des Geschäfts 
mit Komplettlösungen und Servi-
ces sowie die Qualitätssicherung 
und den Kundendienst. Das seien 
alles hochinteressante Themen, bei 
denen sich einige Synergien und 
Berührungspunkte zu seiner Arbeit 
bei der Testo Industrial Services 
ergäben, so Hinn. Als Vorstand 
des Mutterkonzerns sei er übrigens 
weiterhin für die Entwicklung der 
Tochter in Kirchzarten und ihrer 
vier Auslandstöchter verantwort-
lich und werde selbstverständlich 
den Kollegen weiterhin mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Die alleinige 

Geschäftsführung der Testo Indust-
rial Services liegt jetzt bei Raimund 
Föhrenbacher, der mit Hinn zuvor 
schon die Geschäfte leitete.

Jürgen Hinn, geboren 1959 in 
Lörrach, startete Anfang 1991 
seine Karriere bei Testo. Der stu-
dierte Elektrotechniker begann als 
Forschungsmitarbeiter im Bereich 
Sensorik und übernahm bald die 
Führung der Qualitätssicherung. 
In diese Zeit fällt auch der Auf-
bau des Kalibriergeschäfts, dem 
schließlich die Ausgründung der 
Testo Industrial Services 1999 
unter seiner Leitung folgte. Heute 
ist das Dienstleistungsunternehmen 
in Kirchzarten mit seinen Aus-
landsgesellschaften europaweit der 
erfolgreichste Anbieter mit organi-
schem Wachstum auf dem Feld der 
messtechnischen Dienstleistungen 
und der größte Arbeitgeber in 
Kirchzarten. Europaweit arbeiten 
rund 730 Mitarbeiter für Testo 
Industrial Services.

Spende der BB-
Bank für BBZ
Stegen (u.) Mit einer Spende in 
Höhe von 5.000.- Euro macht die 
BBBank dem Förderverein „unge-
hörig“ des BBZ Stegen eine ganz 
besondere Freude. Den symboli-
schen Spendenscheck überreichte 
Markus Gaa, Filialdirektor der BB-
Bank in Littenweiler, an Hartmut 
Jacobs Schulleiter des BBZ Stegen. 
Das Geld setzt der Verein für die 
Anschaff ung einer Dokumenten-
kamera und Laptops ein.

Die Spende stammt aus den Mit-
teln des Gewinnsparvereins Süd-
west e.V. Die BBBank-Mitglieder 
haben dort rund 700.000 Lose 
gezeichnet. Gewinnsparen ist eine 
Lotterie, an der man mit 5.- Euro 
pro Monat und Los teilnehmen 
und wertvolle Preise wie Reisen, 
Fahrzeuge oder Bargeld gewinnen 
kann. 4.- Euro werden angespart 
und kurz vor Jahresende an die 
Gewinnsparer zurückgezahlt. Mit 
dem Auslosungsbetrag von 1.- 
Euro unterstützt jedes Los einen 
gemeinnützigen Zweck. Lose gibt 
es in jeder BBBank-Filiale. Die 
BBBank fördert mit Spenden- und 
Sponsoringmaßnahmen in Höhe 
von mehr als 2,5 Millionen Euro 
jährlich bundesweit Projekte aus 
den Bereichen Soziales, Bildung, 
Wissenschaft, Kultur und Sport.

Freiburg (rs.) Vom 10. bis 18. 
September präsentieren in den 
Hallen und auf dem Freigelände 
der Messe wieder nahezu 500 Aus-
steller aus den unterschiedlichsten 
Branchen bei der BADEN-Messe 
ihre bewährten Artikel und die 
neusten Innovationen. Vielseitige, 
informative Fachvorträge und eine 
unterhaltsames Rahmenprogramm 
für die ganze Familie ergänzen die 
Endverbrauchermesse.

„Ladies First“ – ein ganz auf 
die Damenwelt abgestimmtes Ein-
kaufsparadies erwartet am ersten 
Messewochenende, 10. und 11. 
September, die Besucherinnen in 
den Hallen 8 und 9, Herren sind 
selbstverständlich auch zugelassen. 

Am zweiten Wochenende, 16. bis 
18. September heißt es an gleicher 
Stelle – „Männer-Paradies“, was 
immer der einzelne Messebesucher 

Kartenverlosung
BADEN-Messe

FWTM und Dreisamtäler verlo-
sen 4 x 2 Karten zur BADEN-
Messe 2016. Senden Sie unter 
dem Stichwort „BADEN-Messe 
2016“ eine Postkarte an Dreisam-
täler Medienhaus GmbH, Frei-
burger Str. 6, 79199 Kirchzarten, 
ein Fax an 07661 / 3532 oder eine 
Mail an info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Montag, der 
5. September 2016.

BADEN-Messe in Freiburg
Freie Fahrt im gesamten Regio-Verkehrsverbund RVF

darunter verstehen mag.
„Natürlich Regional“ – in Halle 

4 stehen regionale Produkte und 
Dienstleistungen im Fokus. Die 

neuesten Tablet-PCs, E-Book-
Reader, PC- und Konsolenspiele, 
ferngesteuerte Helikopter sowie 

Zubehör für elektronische Spiel-
zeuge etc. gibt es bei „digital&fun 
– entertain your life“ in Halle 3. Ein 
Eldorado für Spielbegeisterte aller 
Generationen.

„Gesund & Vital“ das Thema 
im Zentralfoyer des Messepartners 
AOK - Gesundheit, Vorsorge und 
Wellness stehen hier im Vorder-
grund. 

Karten-Vorverkauf unter www.
reservix.de und bei allen bekannten 
VVK-Stellen. Bis einschließlich 9. 
September bezahlen Erwachsene 
im Vorverkauf € 6,50, die Fami-
lienkarte, zwei Erwachsene mit 
bis zu drei Kindern bis 14 Jahre, € 
14,50 statt regulärem Familienpreis 
in Höhe von € 16,50. Die Eintritts-
karten berechtigen zur kostenfreien 
Fahrt zur und ab der Messe in den 
Busse und Bahnen im RVF Regio-
Verkehrsverbund Freiburg. 

Pilzberatung 
Freiburg (sf.) Ohne Pilze kein 
Wald, ja vermutlich sogar kein Le-
ben, denn sie sind in ihrer Funktion 
als Ab- und Umbauer organischer 
Stoffe unersetzbar. Und dabei 
sind sie auch für den Menschen 
schon immer überaus nützlich: Ob 
zum Feuer machen, als Kleidung, 
Nahrung oder Medizin. Letzteres 
wissen wir nicht erst seit der Ent-
deckung des Penicillins.

Wer mehr über Pilze erfahren 
möchten oder seine Pilzfunde mit 
einer Expertin besprechen möch-
te, fi ndet im WaldHaus Freiburg 
die richtigen Veranstaltungen. 
Ein Kurs für alle die Pilz- und 
Baum-Artenkenntnis erwerben 
oder vertiefen wollen, bietet vom 
3. - 4. September noch freie Plätze. 
Vom 1. - 3. Oktober fi ndet eine 
Weiterbildung für Pilzsachver-
ständige statt. Am 12. Oktober 
kann man von 13 bis 17 Uhr an 
einer Exkursion „Ohne Pilze kein 
Wald“ teilnehmen. Weitere Infos 
zu Inhalt, Kosten und Anmeldung 
beim Waldhaus Freiburg unter 
www.waldhaus-freiburg.de.

Das Waldhaus öff net dienstags 
bis freitags 10 bis 17 Uhr, sonn- 
und feiertags von 12 bis 17 Uhr. 
Angebote für Schulklassen, auch 
zum Thema Pilze, gibt es nach 
Absprache auch über die regulären 
Öff nungszeiten hinaus. Info unter 
Tel.: 0761/89647710.

Vortrag: Pilze, die Großmutter noch aß
Littenweiler (hr.) In den Pilzbe ra-
tungen heißt es von älteren Leuten 
oft „Ach, den haben wir früher 
immer gegessen“. Auch viele alte 
Pilzbücher, die immer noch in 

Gebrauch sind, weisen z.T. tödlich 
giftige Pilze als Speisepilze aus. 
Werden die Pilze giftiger, oder 
wie kommt das? Diese spannende 
Frage wird in einem Vortrag, zu 

dem das Begegnungszentrum Lau-
benhof, Weismannstr. 3 im Stadtteil 
Waldsee, am Mittwoch, dem 7. 
September, um 15.30 Uhr einlädt. 
Der Teilnahme ist kostenfrei.
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Hinterzarten (de.) Die ehemalige 
Tennishalle in Hinterzarten ist 
nicht wiederzuerkennen. Nach 
einer kompletten Sanierung, be-
herbergt sie heute das attraktive 
Fußballcenter Hinterzarten.

Kernstück des Centers sind 
die zwei innovativen, in blau ge-
haltenen, hochwertigen Fußball-
Kunstrasen-Courts, die auf 30 x 
15 Quadratmetern zum Soccerspiel 
Fünf gegen Fünf oder Sechs gegen 
Sechs einladen. „Diese Spielform 
mit der Rundumbande macht Rie-
senspaß!“ so Matze K., der sich 
dort mit seinen Arbeitskollegen 
regelmäßig nach dem Feierabend 
sportlich betätigt, denn sie alle 
brauchen nach einem langen sit-
zenden Arbeitstag Bewegung als 
Ausgleich, und zwar Bewegung, 
die Spaß macht!

Ein Wahnsinnsspaß ist auch 
das Bubble-Soccer, das Spiel in 
einer „Bubble-Blase“, in der man 
fallen kann, ohne sich zu verletzen. 
Auch der Soccer-Cage, in dem 
Eins gegen Eins gespielt wird, 
erfreut sich großer Beliebtheit. 
Torwand, Tischkicker und Fuß-
ballschusssimulator runden das 
Fußballvergnügen ab und so ist 
Sport und Spaß im Fußballcenter 
Hinterzarten garantiert!

Im Obergeschoss befi ndet sich 
eine Skylounge mit mehreren 
Bildschirmen, auf denen vor allem 

die SC-Spiele übertragen werden, 
aber auch andere sportliche Groß-
er eignisse, wie Skispringen oder 
Formel 1. In der Fußballhalle selbst 
befi nden sich ebenfalls Großbild-
leinwände.

Zweites Herzstück des Fußball-
centers ist das Restaurant Cou Cou. 
Dort sind auch nicht „fußballver-
rückte“ Gäste willkommen. Gera-
de für Wanderer bietet sich ein Stop 
auf der großen Sonnenterrasse an.

Dort verwöhnt der Koch Kai 
Möller seine Gäste mit einer gut-
bürgerlichen badischen Küche. 
Möller kocht saisonal und verar-
beitet frische Zutaten. Auch seine 
Pizza- und Flammkuchenteige 
stellt er selbst her. Eine Spezia-
lität des Hanseaten sind typisch 
badische Gerichte wie Leberle, 
Schäufele und Ochsenbrust, aber 
auch Vegetarier kommen auf ihre 
Kosten.

Für Matze K. und seine Kollegen 
ist es der perfekte Tagesabschluss: 
sich nach dem Fußballspielen im 
Cou Cou auch noch ein bisschen 
kulinarisch verwöhnen zu lassen.

Betrieben wird das Fußball-
center von Mike Bächle, dessen 
Leidenschaft zum Fußball überall 
spürbar ist. Er betreibt auch den 
„Schwarzwaldblick“, den Treff-
punkt der SC-Fans bei Heimspie-
len, und es verwundert nicht, dass 
hin und wieder auch Promi-Sport-

ler oder Trainer im Fußballcenter 
Hinter zarten anzutreff en sind.
Fußballcenter Hinterzar-
ten – attraktiv für Jung 
und Alt
Im Fußballcenter Hinterzarten triff t 
man vom vierjährigen Knirps bis 
zum 70-jährigen Senior alle Al-
tersgruppen an. Ein interessantes 
Angebot für Eltern ist es, dort 
Kindergeburtstage zu gestalten. 
Die Kids können sich mit viel Spaß 
körperlich austoben und danach 
gibt‘s Pizza oder Pommes.

Auch Schulklassen, die ihren 
Klassenausfl ug ins Fußballcenter 
gemacht haben, sind begeistert. 
Mit dem Zug ist es sehr gut zu 
erreichen, vom Hinterzartener 
Bahnhof ist das Center in nur fünf 
Minuten auf einem autofreien Weg 
erreichbar.

Für viele Fußballvereine ist der 
Winter eine Durststrecke, denn 
den wenigsten Vereinen stehen 
Hallen für das Wintertraining zur 
Verfügung - das Indoor-Training 
im Fußballcenter Hinterzarten ist 
eine ideale Alternative. Auch Frei-
zeit- und Betriebsmannschaften 
haben das Fußballcenter entdeckt, 
trainieren dort und tragen regelmä-
ßig Turniere aus.

Und last not least trainiert dort 
die Fußballschule Alitom zweimal 
wöchentlich mit Kindern zwischen 
sechs und vierzehn Jahren.

Tag der off enen Tür
Am Sonntag, dem 4. September, 
sind ab 12 Uhr alle Interessierte zu 
einem Tag der off enen Tür einge-
laden. Den Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit Oldtimerausstellung, 
Torwandschießen, Promi-Kick, 
Tombola und vielem Mehr. Außer-
dem können die Soccer-Courts, das 
Bubble-Soccer, die Tisch-Kicker, 
der Fußballschusssimulator aus-
probiert werden. 

Das Fußballcenter Hinterzar-
ten liegt östlich vom Bahnhof 
Hinterzarten, Neuweltweg 2 in 
Hinterzarten. Weitere Infos auf 
www.fussballcenter-hinterzarten.
de, Tel.: 07652 – 91 99 520. 

Großzügige Sonnenterrasse des zum Fußballcenter Hinterzarten 
gehörenden Restaurants Cou Cou

Das Restaurant Cou Cou mit Blick auf die Kunstrasen-Courts
Bild: Dagmar Engesser

Spielen auf hochwertigen, innovativen Kunstrasen-Courts

FR-Kappel (hs.) Etwas über 60 
Wirtschaften in Baden dürfen sich 
mit dem Prädikat „Historisches 
Gasthaus in Baden“ schmücken. 
Seit diesem Monat zählt auch 
das „Gasthaus zum Kreuz“ in 
Kappel dazu. Das 1755 gebaute 
Haus beherbergte anfangs das 
Rathaus, die „Gemeindestube mit 
Tavernenrecht“, und ist seit 1898 
als Wirtshaus im Familienbesitz. 

Michael Hug stellt die vierte 
Generation – mit großem Erfolg, 
wie man ohne Übertreibung sagen 
darf.

Gottfried Hug kaufte das 
„Kreuz“ 1898. Zuvor gehörte 
ihm der „Löwen“ in Littenweiler. 
Zum „Kreuz“ gehörte wie üblich 
eine große Landwirtschaft mit 
Vieh haltung und umfangreichem 
Landbesitz, später auch ein Kauf-

mannsladen im oberhalb angebau-
ten „Schindelhaus“, der von Emil 
Hug geführt wurde. Mit Ernst und 
Maria Hug als dritte Generation 
wurde u.a. das benachbarte Gäste-
haus erbaut. 15 Gästezimmer im 
3-Sterne-Standard beherbergen 
die Gäste, denen zum Frühstücken 
ein schmucker Wintergarten zur 
Verfügung steht. 

Michael Hug (52), der mit fünf 

„Kreuz“ jetzt „Historisches Gasthaus in Baden“
Das Kappler Traditionsgasthaus wurde Mitte August ausgezeichnet

Geschwistern aufwuchs, führte 
das „Kreuz“ seit 1994 beständig 
und unbeirrt in die Sphären der ge-
hobenen badischen Gastlichkeit. 
Dabei, auch das darf man ohne 
Übertreibung sagen, hat er die 
Bodenhaftung beibehalten, sein 
Angebot ist im besten Wortsinne 
„preiswert“. Ihm zur Seite steht 
ein freundliches und kompetentes 
Team.

Aufgrund der geradezu perfekt 
erhaltenen Gaststube, die in über 

200 Jahren außer Boden und 
Decke keine nennenswerten Neu-
erungen erfuhr, erfüllt das Haus, 
dessen Substanz ebenfalls über 
Jahrhunderte unverändert blieb, 
die Voraussetzungen für diese 
Auszeichnung geradezu ideal. 
„Auch ein Familien betrieb sollte 
man sein, um dieses Prädikat füh-
ren zu dürfen“, so Frank J. Ebner, 
der Verantwortliche rund um die 
Aktion „Historische Gasthäuser 
in Baden“.

Das Foto zeigt (vorne) Michael Hug mit Lebensgefährtin Rebecca 
Brüstle, dahinter Ingrid Hepperle, profunde Kennerin der regio-
nalen Historie, und Frank J. Ebner, der das Prädikat „Historische 
Gasthäuser in Baden“ 1998 initiierte und pfl egt.

Foto: Hanspeter Schweizer

Gasthaus zum Kreuz in Kappel um 1900.  Foto: privat

Konzert am 3.9.
Littenweiler (ch.) Am Samstag, 3. 
September, ist das DASJ-Quartett 
zu Gast in der Auferstehungskir-
che. Zu belauschen sind Werke 
französischer Komponisten. Be-
ginn des Konzertes ist um 19.30 
Uhr in der Auferstehungskirche 
Freiburg-Littenweiler, Kappler Str. 
25. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebnis.

Kinderkleider-
markt am 10.9.
St. Peter (u.) Viele genießen noch 
die wohlverdienten Sommerferien, 
doch kaum zu glauben, bald fi ndet 
auch schon wieder der Herbst-/
Winter- Kinderkleidermarkt in St. 
Peter statt. Am Samstag, dem 10. 
September, von 13.00 bis 15.30 
Uhr in der Festhalle in St. Peter ist 
es soweit. Der Erlös kommt den 
Kindern im Benedikt Kreutz Kin-
dergarten sowie der Abt-Steyrer-
Schule zugute.

Neben „Shopping-Schnäppchen“ 
wie Herbst- und Winterkleidung, 
Schuhe, Schlitten, Ski, Helme, 
Fahrräder, Spielsachen u. v. m., 
wird den kleinen Besucher Kinder-
schminken mit Kerstin und Sabine 
angeboten. Die Großen werden 
wie immer mit Kaff ee und Kuchen 
(gerne auch zum Mitnehmen) ver-
wöhnt. Für alle kleinen und großen 
Schleckermäuler gibt es auch lecke-
re Waff eln. Weitere Infos auf www.
kinderkleidermarkt-st-peter.de.
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 Holzbau 
 Carports  
 Dach- und Altbausanierung 
 Dachgauben- und Dachfenster 
 Dachtechnik 

 Balkone und Holzröste   
 Fenster und Türen   
 Innenausbau und Trockenbau   
 Bodenbeläge sämtlicher Art  
 Reparaturarbeiten und Lohnarbeit

St. Märgen  I  Tel: 0171 99 42 712  I  www.ralf-kaltenbach.de

09.30 Uhr Pferdeprämierungen: Zukunftspreis für 2-Jährige Schwarzwälder  
 Kaltblutstuten mit Vergabe von Verbands- und Ehrenpreisen 
14.00 Uhr Reit- und Fahrvorführungen
15.00 Uhr Unterhaltung mit den  
 Glasbachtaler Dorfmusikanten

16.00 Uhr Clowntheater für Kinder  
 „Thusnelda macht Ferien“ mit 
20.00 Uhr Volkstümlicher Abend mit
 Kartenreservierung über:

16.00 Uhr Eröffnung des 28. Rossfestes, Buchvorstellung  
 „Schwarzwälder Kaltblut“, Band I, Band II, Band III 
 Malen und Basteln mit dem Kucky-Team (bis 18 Uhr),
 Handwerkerhock (bis 19 Uhr) mit 

 
21.00 Uhr Tanzabend/Partynacht  
 „Die SWR1-Disco“ mit Barbetrieb

Freitag, 09.09.2016 

Samstag, 10.09.2016

06.30 Uhr Wecken durch die Trachtenkapelle St. Märgen  
 und den Reit- und Fahrverein
08.00 Uhr Pferdeprämierungen: Verbandspferdeschau für Schwarzwälder  
 Kaltblutstuten mit Vergabe von Staatspreisen und Bezirksschau  
 mit Vergabe von Verbands- und Ehrenpreisen
09.30 Uhr Festgottesdienst in der Weißtannenhalle mit der 
 Trachtenkapelle St. Märgen
11.00 Uhr Frühschoppenkonzert mit der Blaskapelle Grünwald-Holzschlag
12.30 Uhr Siegerehrung und Schaukritik
13.00 Uhr Pferdesegnung und Ansprachen
13.30 Uhr Vorstellung der Zuchthengste des Haupt- und  
 Landgestüts Marbach

14.30 Uhr Traditioneller Festumzug durch den Ort mit Reitern,  
 Gespannen und Festwagen, Fußgruppen, Trachtengruppen  
 und Trachtenkapellen. 

Nach dem Umzug spielt in der Schwarzwaldhalle die „Trachtenkapelle St. Peter“ und in 
der Weißtannenhalle der „Musikverein Titisee-Jostal“.

 
18.00 Uhr Festausklang; 
 musikalische Unterhaltung mit
Freier Eintritt mit Festabzeichen!

Sonntag, 11.09.2016

Ort: Weißtannenhalle | Schwarzwaldhalle | Festplatz Kontakt: www.st-maergen.de |  
Tel: 07669-91180 Veranstalter: Gemeinde St. Märgen | Pferdezuchtverband Baden- 
Württemberg e.V. | Schwarzwälder Pferdezuchtgenossenschaft e.V.

Die  
Glasbachtaler 

Dorfmusikanten

Aus dem Schwarzwald

Ä
n
d
er

u
n
g
en

 v
or

b
eh

al
te

n
!

Roßfest
St. Märgen

09.–11. Sept. 2016 
Tag des Schwarzwälder Pferdes

Mit freundlicher Unterstützung von:
Hochschwarzwald
The new logo for the Hochschwarzwald Tourismus GmbH

The “D” was reworked to work better with the “L” 
and to create a more complete logo form.

The “W” was reworked for better unity

The “A” was modified slightly  
to work better with the “L”

The aim of the logo refresh was to develop a logo that portrays  
more effectively the core values of the Hochschwarzwald 
Brand: tradition and authenticity with a modern and forward 
thinking outlook. “Heimat der Heimat”

The cuckoo clock is a fitting symbol for our region. 
“Heimat fürs Wohnzimmer” (=home/heimat). 
Exclusive to the Black Forest and instantly recognisable.
The cuckoo clock needed to be recognisable but simplistic 
enough to work in all media. An original Hochschwarzwald 
Cuckoo Clock was taken as a starting point but adapted,  
simplified and styilised to work as a logo. The roundness of 
the form signifies togetherness and unity. The cuckoo from 
the previous logo was integrated into the design.

The type needed to work in harmony and unity with the  
cuckoo clock symbol. I chose to use the “Germania One” 
Typeface as this perfectly combined German tradition with 
a modern and contemporary design and was ideal for our 
brand. A number of the letters were reworked to work better 
and more harmoniously with each other and the clock.  
The decision to split “Hochschwarzwald” over two lines  
was to produce a compacter form and a more legible logo.  
The emphasis on the “hoch” and the “schwarzwald” is  
much stronger and the type is a lot easier to decipher.  

The end result is a unique typeface and unique cuckoo 
clock which work together as one. This Logo communicates 
much more effectively the Hochschwarzwald Brand.

The “Z” was reworked to  
work better with the “R”

The “H” was reworked to  
work better with the “O”

The angles of all the letters were made consitent

Simon Sanitär GmbH & Co. KG
Gas- und Wasserinstallation – Blechnerei

Glottertalstraße 7 • 79274 St. Märgen
Tel. 0 76 69 / 2 91 • Fax 14 91

St. Märgen (de.) Das Roßfest in 
St. Märgen ist ein einzigartiges 
Event mit langer Tradition und 
zieht Gäste aus aller Welt an. Es ist 
längst kein Geheimtipp mehr und 
gerade weil es nur alle drei Jahre 
stattfi ndet, lassen sich Kenner die-
ses Ereignis nicht entgehen!

Vom 9. - 11. September dreht 
sich in St. Märgen wieder al-
les um’s Pferd, genauer um die 
Schwarzwälder Füchse.

Der Schwarzwälder Fuchs mit 
dunklem Fell und heller Mähne 
ist die, den Schwarzwald prägen-
de typische Pferderasse. Diese 
Kaltblutpferde zeichnen sich vor 
allem durch ihre Gutmütigkeit, 
Widerstandsfähigkeit und Genüg-
samkeit aus und wurden deshalb 
vornehmlich als Arbeitspferde 
eingesetzt. Heute prägen sie den 
Hochschwarzwald als Freizeitpfer-
de; ans Arbeitspferd erinnern sie 
noch, wenn sie für Kutschfahrten 
eingesetzt werden.

Der Ursprung des Roßfestes geht 
zurück auf den 8. September 1949. 
Es war das erste große Fest der 

Nachkriegszeit im Hochschwarz-
wald. Es war eine Mischung aus 
Pferdeschau, Prämierung und 
Wallfahrt. Weil es ein voller Erfolg 
war, wurde das Roßfest fortan alle 
drei Jahre begangen.
Ein ganzes Dorf im Fest-
modus
Das Roßfest dauert drei Tage und 
auch in diesem Jahr erwartet die 
Gäste wieder ein umfangreiches 
Programm, das die vielen ehren-
amtlich engagierten Vereine auf 
die Beine gestellt haben.

Das Roßfest wird am Freitag 
mit der Buchvorstellung der drei 
Bände „Schwarzwälder Fuchs“ 
eröff net. Band I war vergriff en und 
wurde nun – von Züchtern lange 
erwartet – für’s diesjährige Roßfest 
neu aufgelegt.

Abends fi ndet traditionell der 
Handwerkerhock statt, der ab 21 
Uhr dann in die SWR-1-Party in 
der Weißtannenhalle übergeht.

Der Samstag startet mit der Prä-
mierung der schönsten Jungstuten, 
danach gibt es Schauvorführungen 
der Reitvereine und Züchter.

Nachmittags sorgen neben dem 
Clowntheater „Thusnelda macht 
Ferien“ von der St. Märgenerin 
Schauspielerin und Theaterpäda-
gogin Anja Faller in der Schwarz-
waldhalle auch die Glasbachtaler 
Dorfmusikanten für Unterhaltung. 

Mit Saso Avsenik, dem Enkel 
des Begründers der Original-Ober-
krainer, und seiner Band steht der 
Abend im Zeichen junggebliebener 
volkstümlicher Tradition. Hier 
empfi ehlt es sich auf jeden Fall 
Karten zu reservieren (Reservix).

Der Sonntagmorgen beginnt 
früh, nämlich um 6.30 Uhr mit dem 
Wecken durch die Trachtenkapelle 
und dem Reit- und Fahrverein St. 
Märgen. Nach dem Festgottes-
dienst, der in diesem Jahr erstmals 
in der Weißtannenhalle zelebriert 
wird, folgt ein Frühschoppen-
konzert und ab 12.30 Uhr ist 
Pferdesegnung auf dem Festplatz 
angesagt.

Das große Highlight ist un-
umstritten der große historische 
Umzug mit zahlreichen Reitern, 
farbenprächtigen Gespannen, ge-
schmückten Festwagen, Trach-
tengruppen und Trachtenkapellen. 
Hier wird Schwarzwälder Tradition 
lebendig und diese Authentizität, 
die zum Ausdruck kommt hat 
schon oftmals über 30.000 Zu-
schauer angelockt. 

     
 
 

 

 
www.elektro-faller.de   e-Mail: elektro-faller@t-online.de

      
79274 St.Märgen          Tel. 07669/ 230  Fax. 07669/ 1486 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Das Roßfest St. Märgen in St. Märgen zieht zig-Tausende Besucher an. Foto: privat

St. Märgen (u.) Am Freitag, 2. 
September, fi ndet in St.Märgen die 
Leistungsprüfung für Schwarzwäl-
der Kaltblutstuten statt, veranstaltet 
vom Kompetenzzentrum Pferd in 
Baden-Württemberg in Zusam-
menarbeit mit der Schwarzwälder 
Pferdezuchtgenossenschaft. 

Beginn ist um 9 Uhr mit der 
Teilprüfung „Schwerer Zug“, 
gefolgt von der Teilprüfung „Ge-
schicklichkeitsziehen am Stamm“. 

Leistungsprüfung Schwarzwälder Kaltblutstuten
Nachmittags folgt auf dem Reit- 
und Fahrplatz die Dressurprüfung 
an der Kutsche. 

Da die Wertnote der gesamten 
Prüfung die Stuten ihr Leben lang 
auf allen Prämierungen begleitet, 
hat die Leistungsprüfung eine 
große Bedeutung für die Züchter. 

Interessierte Zuschauer sind 
herzlich willkommen am Prüfungs-
gelände beim Sportplatz. Es wird 
im kleinen Rahmen bewirtet.

Am vergangenen Sonntag lud die Ganter-Brauerei zum Hoff est mit 
einem Tag der off enen Tür ein. Bei einem Rundgang durch die Pro-
duktionshallen konnten sich die Besucher einen Überblick zu den 
verschiedenen Schritten des Bierbrauens verschaff en. Großes Inter-
esse fand die neue Flaschenabfüllanlage (re.) und die Fassabfüllung, 
die sogar im Betrieb zu bestaunen war. Zur Begrüßung gab es am 
Eingang zum Festgelände ein Freibier vom jetzt auch in Flaschen 
erhältlichen Ganter-Festbier. Musik, Verköstigung, Kinderprogramm 
und Fahrten mit der Bierkutsche rundeten das Hoff est-Programm ab.

glü/Fotos: Gerhard Lück

Hinterzarten-Breitnau (u.) Lach en 
ist gesund und Wandern ist gesund. 
Beides verbinden die NaturFreunde 
Freiburg mit ihrer Lachwanderung 
am 4. September. 
Sie führt vom Thurner nach Breitnau. 
Wanderleiterin und Lachtrainerin 
Anette Blüthgen führt die rund 8 km 
lange Tour über die Schwarzwald-

höhen. Zuerst geht es vom Thurner 
zum NaturFreundehaus Breitnau. 
Unterwegs gibt es reichlich Gelegen-
heit, nach Herzenslust ausgelassen 
zu lachen. Nach der Mittagspause 
im NaturFreundehaus geht es lustig 
und fröhlich weiter. Um 13.00 Uhr 
liest Georg Blumreiter, Schauspieler 
aus Freiburg, im NaturFreundehaus 

Breitnau „Geschichten zum Lachen 
und Schmunzeln“. Nach der Lesung 
geht die Wanderung hinab nach 
Breitnau. Von hier erfolgt die Rück-
fahrt mit dem Bus.
Treff punkt ist um 9.00 Uhr auf Gleis 
7 Freiburg Hbf. 9:10 Uhr Fahrt mit 
RB 17265 nach Kirchzarten, 9:28 
Uhr Weiterfahrt vom Bahnhof Kirch-

zarten mit Bus 7216 zum Thurner. 
15:29 Uhr Rückfahrt mit Bus 7216 
von Breitnau nach Kirchzarten.

Herzlich eingeladen sind alle, 
die Freude am Wandern haben und 
nach Herzenslust lachen möchten. 
Anmeldung und weitere Infos bei 
Wanderleiterin Anette Blüthgen, 
Tel.: 0160 - 215 13 85.

Lachwanderung am 4. September
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Mike & Dave need Wedding Dates ab 12 
Ausgelassene Komödie über zwei Partycrasher, 
die Konkurrenz bekommen von zwei Frauen, die 
sie ausgerechnet als seriöse Dates mit zu einer 
Familienfeier nehmen.
2D 15:00, 17:40, 20:20, 23:00  
20:00 (OV, nur Mo + Do)

NEU Ben-Hur ab 12
3D 17:00, 20:00, 23:00 
2D 14:00

Suicide Squad ab 16
3D 17:00, 20:00, 23:00, 23:10 (OV, So + Di) 
2D 14:00

Pets ab 0
3D 16:50 (nicht Fr, So, Di), 19:00 
2D 12:30 (Sa + So), 14:30, 16:50 (Fr + So + Di)

König Laurin ab 0
2D 12:15 (Sa + So), 14:30

Die Unfassbaren 2 ab 12 
2D 17:00, 20:00, 23:00 (nicht Fr)

Ice Age – Kollision voraus ab 0
12:15 (Sa + So), 14:30 (nicht So)

Mechanic – Resurrection ab 16
2D 16:50, 19:45, 22:30

SONDERVERANSTALTUNGEN

Vorpremiere: Don‘t Breathe 2D  02.09.  23:00
Vorpremiere: Nerve 2D  03.09.  17:00
KLEXXI SAUSE:  
Molly Monster – Der Kinofilm 2D  04.09.  15:00
SNEAK: Fudder Sneak OV  2D  06.09.  23:00

Do., 1.9. – Mi. 7.9. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Grünwälderstraße 16 –18 
Info/Kartenreservierung: 

07 61 - 386  65  21 
www.HARMONIE-KINO.de

Änderungen, insbesondere des Kinosaales, vorbehalten.

MAGGIES PLAN  
Mo. – Mi. um 18.40 Uhr, 5. Woche, jugendfrei, 99 min.  
„Scharfsichtig, großherzig und bissig!“ NEW YORK TIMES   
„So verrückt, dass es abhebt!“ WASHINGTON POST   
„Der Schneeleopard unter den Romcoms!“ TIME OUT  

ABSOLUTELY FABULOUS  
Mittwoch um 21.00 Uhr, Vorpremiere, ab 12 Jahren, 92 min    
„Nicht für jeden Geschmack – aber unbedingt für den überdrehten, 
scharfzüngigen, campen Geschmack!“ SAN DIEGO READER

MAHANA – EINE MAORI-SAGA  
Tägl. um 18.15 und 20.30 (Mo. in englischer und maori OmU) Uhr,  
Fr. – So. auch um 16.00 Uhr, Bundesstart, ab 12 Jahren, 103 min. 
„Der junge Akuhata Keefe ist ganz, ganz großartig!“ WELT
„Sehr romantisch!“ GUARDIAN

MOTHER‘S DAY – LIEBE IST KEIN KINDERSPIEL  
Tägl. um 20.50 Uhr, 2. Woche, jugendfrei, 119 min.

SCHWEINSKOPF AL DENTE  
Tägl. um 19.15 und 21.15 Uhr, 4. Woche, ab 12 Jahren, 96 min. 
„Schräg und witzig, voll zündender Gags!“ CINEMA

JULIETA  
Tägl. um 20.45 (Mi. in spanischer OmU) Uhr, 5. Woche, ab 6 Jahren, 
100 min. 
„Ein klassisches Melodram – und seine perfekte Dekonstruktion!“ 
CLARIN/EL MUNDO   
„Almodovar macht wieder das, was er am besten kann: mit komplexen 
Geschichten und großartigen Darstellern die Seele von Frauen 
erforschen!“ EXCELSIOR

KÖNIG LAURIN  
Tägl. um 17.10 Uhr, Fr. – So. auch um 15.10 Uhr, Bundesstart,  
jugendfrei, 94 min.  
Bester Film, beste Regie und bester Darsteller, Goldener Spatz 2016 
„Ein märchenhafter Film!“ SZ

FRÜHSTÜCK BEI MONSIEUR HENRI  
Tägl. um 17.00, 19.00 und 21.00 (nicht Mi.) Uhr, außerdem So.  
um 13.15 Uhr im Frühstückskino im Friedrichsbau, 7. Woche,  
jugendfrei, 95 min.  
„Eine unwiderstehliche Komödie – man lacht ununterbrochen!“ FIGARO

TOMORROW  
Fr. – So. um 16.10 Uhr, 14. Woche, jugendfrei, 118 min. 
César für Besten Dokumentarfilm „Eine engagierte, einfühlsame 
Doku - ehrlich, optimistisch, überzeugend!“ PROGRAMMKINO.DE

ANTONIO, IHM SCHMECKT‘S NICHT!  
Mo. – Mi. um 17.00 Uhr, 3. Woche, jugendfrei, 95 min.

MEIN ZIEMLICH KLEINER FREUND  
Tägl. um 19.00 (Mo. in französischer OmU) und 21.10 Uhr,  
Do. – So. auch um 17.00 Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 99 min.   
„Eine bezaubernde Romanze!“ TÉLÉ 2

DIE FAST PERFEKTE WELT DER PAULINE  
Tägl. um 19.10 Uhr, 2. Woche, jugendfrei, 78 min.  „Paulines 
Menschenscheu verwandelt sich mit rasantem Alltagsslapstick in 
clowneske Komik!“ EPD FILM

CONNI & CO  
Tägl. um 17.10 Uhr, Fr. – So. auch um 15.00 Uhr, 3. Woche, jugendfrei, 
104 min.

LOU ANDREAS-SALOMÉ  
Do. – So. um 18.30 Uhr, 10. Woche, ab 6 Jahren, 102 min.  
„Lou Andreas Salomé ist scharfsinnig wie ein Adler und mutig wie ein 
Löwe!“ FRIEDRICH NITZSCHE

ICE AGE – KOLLISION VORAUS! (2D)  
Fr. – So. um 15.00 Uhr, 10. Woche, jugendfrei, 94 min., in 2D

MULLEWAPP (2D)  
Fr. – So. um 15.15 Uhr, 9. Woche, jugendfrei, 79 min., 2D

Hinterzarten-Breitnau (u.) Das 
achte Hochschwarzwälder Klein-
kunst Festival eröff net am Freitag, 
16. September, im Alten Pfarrhof 
in Breitnau mit einer Liveperfor-
mance und Vernissage von Kari-
katurist und Cartoonist Bert Kohl. 
Bis Samstag, 24. September bietet 
es eine Bühne für Kabarettshows, 
Musik- und Theaterauff ührungen. 
Ein Höhepunkt in diesem Jahr ist 
erneuet die „Off ene Bühne“. Dabei 
zeigen Profi s und Talente aus der 
Region im Zusammenspiel mit 
dem Publikum ihr Können.

Die Besucher dürfen sich im 
Alten Pfarrhof auf ein unterhalt-
sames und abwechslungsreiches 
Programm freuen. Schauspieler 
und Kabarettist Martin Wangler 
fungiert erneut als Künstleri-
scher Leiter. „Wir haben mit dem 
Kleinkunst Festival, kurz nach 
dem Start der Hochschwarzwald 
Tourismus GmbH, eine Kabarett-
Veranstaltung ins Leben gerufen, 
die optimal zur Region passt und 
in den vergangenen Jahren fast im-
mer ausverkauft war. Der Pfarrhof 
in Breitnau mit seiner familiären 
Atmosphäre sorgt dazu für eine 
besondere Nähe zwischen den 
Künstlern und dem Publikum“, so 
Thorsten Rudolph, Geschäftsfüh-
rer der Hochschwarzwald Touris-
mus GmbH.
Das Programm 2016
Besucher erwartet ein Programm 
mit abwechslungsreichen Veran-
staltungen, dessen Auftakt die 
Live performance und Vernissage 
„Volltreffer“ von Bert Kohl am 
Freitag, 16. September, um 19 Uhr 
bildet. Der Karikaturist und Car-
toonist steht für vielfältige Techni-
ken und feinsinnigen Humor, diese 
fi nden sich stets in einer großen 
Auswahl an Themen wieder.

Im Anschluss wird es um 20 Uhr 
beim Singer- und Songwriterabend 
zum ersten Mal musikalisch. Aaron 
Rosenfelder begeistert sein Publi-
kum mit Texten über die Freiheit, 
die er sowohl am Klavier als auch 
an der Gitarre vertont. Der Musi-
ker, Poet und Entertainer Gordon 
November zieht die Zuhörer bei 
seinen Auftritten mit thematisch 
breit gefächerten Songtexten und 
einer starken Bühnenpräsenz in 
seinen Bann. Das mehrfach preis-
gekrönte Programm von Oliver 
Scheidies setzt sich aus clownes-
ken bis philosophischen Stücken 
zusammen, die durch Improvisa-
tionsnummern in Interaktion mit 
dem Publikum abgerundet werden.

Am Samstag, 17. September, 
stehen ab 20 Uhr die Wilden 
Wälder auf der Bühne des Alten 
Pfarrhofs. Der Jubiläumsabend mit 
dem Titel „Wellewääg un Sälle-
wääg“ gibt dabei in den Songs und 
Szenen nicht nur Einblick in die 

Seele des Wälders, sondern auch in 
die 10-jährige Bühnengeschichte 
des Hochschwarzwälder Quartetts.

Mystisch wird es bei der Sagen-
wanderung am Dienstag, 20. Sep-
tember, um 19.30 Uhr. Ausgangs-
punkt der 4 km langen Runde, 
geführt von der Breitnauer Bau-
ernbühne, ist ebenfalls der Alte 
Pfarrhof. Auf der Wanderung mit 
kleinen Gaumenfreuden gewäh-
ren szenisch erzählte Sagen und 
Märchen einen Einblick in das 
Hochschwarzwälder Brauchtum 
und die Eigenheiten der Bewohner.

Mit der „Off enen Bühne“ folgt 
am Mittwoch, 21. September, um 
20 Uhr eines der Highlights des 8. 
Kleinkunst Festivals. Hier stehen 
junge Talente aus der Region auf 
der Bühne und probieren sich im 
Kabarett, als Musiker oder im Po-
etry-Slam. Wer sein Können unter 
Beweis stellen möchte, kann sich 
an folgende Mailadresse wenden: 
info@martin-wangler.de

Märchenhafte Unterhaltung für 
kleine und große Zuschauer gibt 
es am Donnerstag, 22. September, 
sowie am Freitag, 23. September, 
jeweils um 10.15 Uhr zu erleben. 
Moise Schmidt zeigt in seiner Ein-
Mann-Inszenierung das Märchen 
„Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren“. Mit schnellen Rollen-
wechseln und untermalt von Musik 
und Gedichten nimmt der Schau-
spieler sein Publikum mit in die 
Abenteuerwelt des Glückskinds, 
das die Prinzessin zu erobern sucht.

Am Freitagabend, 23. Septem-
ber, lädt um 20 Uhr die Wyler 
Mundart-Formation Fisherman’s 
Fall zum Konzert. Das Bühnenpro-
gramm der Band, die in der Region 
vor allem für die Stadionhymne 
des SC Freiburg bekannt ist, setzt 
sich aus selbst komponierten 
Rock- sowie Folklorehymnen 
zusammen.

Das musikalische Kabarett „Ein 
Wilderer Abend“ von Martin 
Wangler am Samstag, 24. Sep-
tember, um 20 Uhr rundet das 8. 
Hochschwarzwälder Kleinkunst 
Festival ab. In der Figur des Fide-
lius Waldvogel setzt sich der Kaba-
rettist und Schauspieler gleich auf 
mehrfache Weise mit der Wilderei 
auseinander und veranschaulicht 
mit viel Humor und musikalischen 
Einlagen, dass noch heute in jedem 
von uns ein Jäger und Sammler 
mit dem Hang zur Wilderei steckt.

Weitere Informationen unter 
www.hochschwarzwald.de/veran-
staltungen.

Tickets sind bei allen Tourist-In-
formationen der Hochschwarzwald 
Tourismus GmbH, telefonisch 
unter 07652/1206-8080 sowie 
bei den Vorverkaufsstellen von 
Reservix und unter www.reservix.
de erhältlich.

8. Kleinkunst Festival
in Breitnau vom 16. bis 24. September 2016

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Juli
201631. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – 
Live Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegeis-
terte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 

September
20161. DO.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/ESCHBACH Kräuter-
seminar mit Gastronom und Küchen-
chef Gerhard Hug vom Landhotel 
Reckenberg. Bei einem Kräuterspa-
ziergang werden traditionelle und mo-
derne Geheimnisse heimischer Kräu-
ter entdeckt. Anschließend kann ein 
leckerer Kräuterimbiss verköstigt wer-
den. Kosten: 10,- €, Kinder bis 14 Jah-
ren frei. Treff punkt ist um 10 Uhr am 
Landhotel Reckenberg, Reckenberg-
straße 1. Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch Abend unter Tel. 07661 / 9 
793 300 oder per E-Mail unter mail@
landhotel-reckenberg.de
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 
/ 48 28 oder 0160 / 95 951 284 Ver-
anstalter: Fam. Zipfel www.erlenhof-
himmelreich.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-

TAL Mountainbike-Treff  für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Die Tour wird von 
Dieter Faller geführt. Treff punkt ist 
um 18 Uhr an der Vater-Unser-Kapel-
le, Ibentalstraße 2. Weitere Infos unter 
www.rsv-unteribental.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel, 
genaue Zeit erfragen). Gutes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung erfor-
derlich. Treff punkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Anmeldung bis späte-
stens am Vorabend bei Ursel Lorenz 
Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: na-
tourpur-schauinsland@gmx.de Veran-
stalter: NaTour Pur Schauinsland.

September
20162. FR.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173- 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Open-Air Festi-
val „ROCK AM BACH“. Modern: 
mit East Sister, The Skaletons, Fa-
ber, Brothers of Santa Claus, The 
Fat Badgers. Beginn ist um 17.30 Uhr 
(bis 0.00) am Engenwald in Kirchzar-
ten-Dietenbach. Kosten für ein Tag 
10,- €. Für beide Tage (inkl. Sa., 3.9.) 
16,-€. Nähere Informationen zum Fe-
stival und den einzelnen Bands unter 
www.rockambach.info Veranstalter: 
Autonomes Jugendzentren Kirchzar-
ten und freiwillige Helfer.
● KIRCHZARTEN La Gourman-
dise – französische Küche zum 
Schlemmen. Zum Einsatz kommen 
Zutaten aus dem Gemüsebeet, Wald 
und Meer. Dauer ca. 4 Stunden. Ko-
stenbeitrag: 50,- € zzgl. Lebensmittel-
kosten. Beginn ist um 17.30 Uhr bei 
essen & kochen im Blick, Marktplatz 
3. Anmeldung und weitere Infos bei 

Ann-Kristin Knop unter Tel. 07661 
/ 98 82 951 oder per Mail: kontakt@
essenundkochen-kirchzarten.de
● BUCHENBACH/UNTERIBENTAL 
Mountainbike-Treff  für Jugendliche 
von 10 bis 15 Jahre, die das Dreis-
amtal und seine Höhen erkunden und 
an Orte fahren, die man alleine nicht 
fi nden würde – und dabei Geselligkeit 
und Spaß erleben wollen. Treff punkt 
ist um 18 Uhr an der Vater-Unser-
Kapelle, Ibentalstraße 2. Weitere Infos 
unter www.rsv-unteribental.de
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED/ZASTLER Führung 
durch die Gassenbauernhofmüh-
le. Treff punkt ist um 17 Uhr an der 
Gassenbauernhofmühle. Führungen 
können auch außerhalb dieser Zeit 
vereinbart werden bei Theo Hirschbihl 
unter Tel. 07661 / 98 92 30 oder bei 
Karl Kapp unter Tel. 07661 / 24 00. 
Veranstalter: Bürgerverein Zastler
● OBERRIED/HOFSGRUND Mir 
& Ihr Konzert – Auf der Alm, Hal-
denköpfl e 1. 12 bis 14 Uhr: Singende 
Winzer. 14 bis 16 Uhr die Mayrhofner 
– das Original aus dem Zillertal. 16 bis 
18 Uhr: Schwarzwaldsound. Karten-
vorverkauf (25,-€) Tel. 07602-920197. 
Nähere Infos: www.ski-alm.de
● FREIBURG Klavierkonzert mit 
Takumi Tanaka. Der japanische 
Pianist präsentiert Werke von Robert 
Schumann und Frederic Chopin. Be-
ginn ist um 17 Uhr im Wohnstift Frei-
burg Oberau, Rabenkopfstraße 2. Ein-
tritt frei, Spenden sind willkommen. 
Veranstalter: Wohnstift Freiburg

September
20163. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Open-Air 
Festival „ROCK AM BACH“. 
Rock‘n‘Roll: Michael Oertel Trio, 
Mini Magnet, King Automatic, The 
El Sono Brothers, The Caezars. 
Beginn ist um 16.45 Uhr (bis 0.00) 
am Engenwald in Kirchzarten-Die-
tenbach. Kosten für ein Tag 10,- €. 
Für beide Tage (inkl. Sa., 3.9.) 16,-€. 
Nähere Informationen zum Festival 
und den einzelnen Bands unter www.
rockambach.info Veranstalter: Auto-
nomes Jugendzentren Kirchzarten und 
freiwillige Helfer.
● OBERRIED/HOFSGRUND Füh-
rung im Sonnenobservatorium 
Schauinsland „Tag der off enen 
Tür“. Die Führungen dauern etwa ei-
ne Stunde und beginnen zu jeder vol-
len Stunde von 11 bis 16 Uhr. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Fotografi eren er-
laubt. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter statt. Gezeigt werden die Sonne 
(sofern sie scheint), das Sonnenspek-
trum und Beobachtungsinstrumente. 
Es gibt ausreichend Gelegenheit zum 
Fragen.
● LITTENWEILER Flohmarkt auf 
dem Parkplatz der Pädagogischen 
Hochschule von 10 bis 15 Uhr. Es 
sind bereits alle Standplätze vergeben. 
Veranstalter: SPD-Ortsverein Freiburg 
Ost.
● LITTENWEILER Konzert des 
DASJ-Quartett mit Werken franzö-
sischer Komponisten. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Auferstehungskirche, 
Kappler Str. 25. Der Eintritt ist frei. 
Spenden würidgen das Erlebnis.
● FREIBURG Tag der Off enen Tür 
beim Bad. Landwirtschaftl. Haupt-
verband. Gemeinsam mit seinen 
Nachbarn, dem Staatlichen Weinbau-
institut udn dem Badischen Weinbau-
verband veranstaltet der BLHV die 
„Tage der off enen Türen“ in der 
Merzhauser Str. 111. Das neue Haus 
der Bauern wurde erst vor zwei Jahren 
eröff net und beeindruckt durch seine 
transparente Architektur, die moderne 
Technik und die nachhaltige Holzbau-
weise. Von 10 bis 17 Uhr fi ndet ein 
Bauernmarkt statt mit kulinarischer 
Vielfalt wie Käsespezialitäen, Kräu-

Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Sonntag, dem 4. September, zu 
einer Wanderung „Menzenschwan-
der Geißenpfad“ ein. 

Treff punkt ist um 9.00 Uhr beim 
Parkplatz Sommerbergschule, mit 
Rucksackvesper. Hier werden 
Fahrgemeinschaften gebildet. Die 
Fahrt geht nach Menzenschwand 
zum Wanderparkplatz Mösle. Von 
dort führt die Wanderung Richtung 
Hinterdorf und auf einem schmalen 
Pfad auf halber Höhe durch den 

Weidberg, vorbei an Flößers Rast 
und dem Moränen-Monschderle“, 
die Menzenschwander Alb wird 
überquert und es geht an einem 
Köhler Platz vorbei talwärts zu 
den Menzenschwander Wasser-
fällen, durch ein Erlen-Wäldchen 
zur Radonquelle und wieder zum 
Parkplatz Mösle.

Die Wanderung ist mittelschwer 
und dauert 3,5 Stunden. Wan-
derführer sind Maria und Albert 
Wangler, Tel.: 07661 / 2578. Gäste 
sind herzlich willkommen!

Schwarzwaldverein Buchenbach e.V.

Wanderung

Veranstaltungen
Seite 12
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Herzliche Einladung zum 
 

GRILLFEST 
über dem Dreisamtal 

03. September, ab 15.00 Uhr 
 

 

03 
Buchenbach 

 
Genießen Sie den herrlichen Blick in unser schönes 

Dreisamtal bei gutem Essen und steirischer Livemusik. 
 

tertee, Gin, Bauernbrot, Walnussöl, 
Speck und Wurst und vieles mehr. 
Kinder dürfen in der Seifenmanufak-
tur Kräuterseife selber machen oder 
in der Getreidequetsche ihr eigenen 
Frühstücksmüsli herstellen.

September
20164. SO.

● BUCHENBACH Vortrag mit Mar-
cus Schneider (Basel): Christliches 
Heilen. Beginn ist um 11 Uhr im Ra-
phaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.
● FREIBURG Tag der Off enen Tür 
beim Bad. Landwirtschaftl. Haupt-
verband. Gemeinsam mit seinen 
Nachbarn, dem Staatlichen Weinbau-
institut udn dem Badischen Weinbau-
verband veranstaltet der BLHV die 
„Tage der off enen Türen“ in der 
Merzhauser Str. 111. Das neue Haus 
der Bauern wurde erst vor zwei Jah-
ren eröff net und beeindruckt durch 
seine transparente Architektur, die 
moderne Technik und die nachhaltige 
Holzbauweise. Aktionstag von 11 bis 
18 Uhr „Faire Preise für die Land-
wirtschaft“. 13.30 Ehrung des Wie-
senmeisters. Mit der Wiesenmeister-
schaft sollen die Landwirte gewürdigt 
werden, die es verstehen, ihre Wiesen 
und Weiden so zu bewirtschaften, dass 
diese bei einer akzeptablen Futterlei-
stung zugleich eine hohe Artenvielfalt 
aufweisen.

September
20165. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treff punkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN Mitarbeiter-
Treff en des Weltladens Kirchzarten. 
Beginn ist um 19.30 Uhr im Hofgut 
Himmelreich. Auch interessierte Gä-
ste sind zu diesem Treff en herzlich 
eingeladen. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Blu-
men- und Kräuterwanderung am 
Schauinsland auf dem neuen Kräu-
ter-Erlebnispfad. Von 16.30 bis 18 
Uhr. Treff punkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Preis / Gruppenpreis 
auf Anfrage; Kinder bis 12 J. frei. An-

meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland

September
20166. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff . Für Kinder unter drei. Es werden 
Lieder gesungen, Kniereiterspiele ge-
macht und Bücher angeschaut. Von 10 
bis 10.40 Uhr im Alten Rathaus, Bur-
ger Platz, Höllentalstraße 56. Weitere 
Infos bei Linda Benitz, Tel. 07661 / 
909 15 56.
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaff eepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Lauftreff  des SV 
Kirchzarten. Für alle Laufbegeisterte 
vom Genussläufer bis zum Leistungs-
sportler in verschiedenen Gruppen. 
Treff punkt ist um 18.30 Uhr an der 
Buswendeschleife am Schulzentrum. 
Anmeldung und Infos bei Sven Buch-
heister Tel. 0163-7776532
● KIRCHZARTEN Lauftreff  für In-
liner. Von 19 bis ca. 20.30 Uhr. An-
meldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Infos bei Stephand Graf: s.grad@frei-
burg-inline.de. Treff punkt ist an der 
Buswendeschleife am Schulzentrum.
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff  für ambi-
tionierte und für sportliche Biker, die 
ihren Feierabend mit Spaß, sportlicher 
Herausforderung und Freude an Be-
wegung in schöner Gegend verbrin-
gen. Treff punkt ist um 18 Uhr an der 
Vater-Unter-Kapelle, Ibentalstraße 2. 
Weitere Infos unter www.rsv-unter-
ibental.de Veranstalter: RSV Unteri-
bental

September
20167. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Kürbisküche für 
jeden Tag. Dauer ca. 3,5 Stunden. Ko-
stenbeitrag: 45,- € zzgl. Lebensmittel-
kosten. Beginn ist um 17.30 bei essen 
& kochen im Blick, Marktplatz 3. An-
meldung und weitere Infos unter Tel. 
07661 / 98 82 951 oder per Mail: kon-
takt@essenundkochen-kirchzarten.de
● FREIBURG Jazz im Wohnstift 
mit der Band „The New Orleans 
Experience“. Beginn ist um 18 Uhr 
im Wohnstift Freiburg Oberau, Ra-
benkopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
würdigen das Erlebte. Veranstalter: 
Wohnstift Freiburg

September
20168. DO.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● KIRCHZARTEN Rentenberatung 
durch Versichertenberater Edgar Him-
melsbach bei der AOK, Bahnhofsstra-
ße 3. Es können Kontenerklärungen 
gemacht und Rentenanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind kosten-
frei. Terminvereinbarungen werden 
erbeten vormittags unter Tel. 07661-
983501
● STEGEN/ESCHBACH Kräuter-
seminar mit Gastronom und Küchen-
chef Gerhard Hug vom Landhotel 
Reckenberg. Bei einem Kräuterspa-
ziergang werden traditionelle und mo-
derne Geheimnisse heimischer Kräu-
ter entdeckt. Anschließend kann ein 
leckerer Kräuterimbiss verköstigt wer-
den. Kosten: 10,- €, Kinder bis 14 Jah-
ren frei. Treff punkt ist um 10 Uhr am 
Landhotel Reckenberg, Reckenberg-
straße 1. Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch Abend unter Tel. 07661 / 9 
793 300 oder per E-Mail unter mail@

landhotel-reckenberg.de
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 
/ 48 28 oder 0160 / 95 951 284 Ver-
anstalter: Fam. Zipfel www.erlenhof-
himmelreich.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff  für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Die Tour wird von 
Dieter Faller geführt. Treff punkt ist 
um 18 Uhr an der Vater-Unser-Kapel-
le, Ibentalstraße 2. Weitere Infos unter 
www.rsv-unteribental.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel, 
genaue Zeit erfragen). Gutes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung erfor-
derlich. Treff punkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Anmeldung bis späte-
stens am Vorabend bei Ursel Lorenz 
Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: na-
tourpur-schauinsland@gmx.de Veran-
stalter: NaTour Pur Schauinsland.

September
20169. FR.

● KIRCHZARTEN Führung durch 
die historische Hammerschmiede 
„Kienzlerschmiede“, Dietenbacher 
Straße am Osterbach-Promenadenweg 
vor dem Schwimmbad. Von 14.30 bis 
17 Uhr. Vor der Schmiede versüßen 
zusätzlich der Verkauf von Kaff ee und 
Kuchen sowie alkoholfreie Getränke 
das Erlebnis. Eine Führung dauert ca. 
15 Minuten. Eintritt frei, um Spenden 
wird gebeten. Veranstalter: Schwarz-
waldverein Dreisamtal-Kirchzarten
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173- 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff  für Ju-
gendliche von 10 bis 15 Jahre, die 
das Dreisamtal und seine Höhen er-
kunden und an Orte fahren, die man 
alleine nicht fi nden würde – und dabei 
Geselligkeit und Spaß erleben wollen. 
Treff punkt ist um 18 Uhr an der Vater-
Unser-Kapelle, Ibentalstraße 2. Weite-
re Infos unter www.rsv-unteribental.de
● BUCHENBACH Angehörigen-
forum der Friedrich-Husemann-
Klinik. Wenn Menschen psychisch er-
kranken, kann dies auch für ihre Ange-
hörigen vielfältige Fragen, Probleme 
und persönliche Herausforderungen 

bedeuten. Die Friedrich-Husemann-
Klinik lädt Angehörige, Freunde und 
Begleiter von psychisch erkrankten 
Menschen ein zum Thema: „Soziale 
Aspekte – Unterstützungs- und Selbst-
hilfeangebote“. Beginn ist um 18.30 
Uhr im Schulungsraum des Weidberg-
hauses. Verbindliche Anmeldung unter 
Tel. 07661-392 -174 oder - 171
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried

September
201610. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treff punkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● RICKENBACH-HÜTTEN Großes 
Drachenfest mit Programm (14 bis 
17 Uhr), Vorführungen und kulinari-
schen Köstlichkeiten (ab 11 Uhr). Ab 
19 Uhr Nachtfl iegen mit angestrahl-
ten Drachen und Feuerwerk. Eigene 
Drachen können mitgebracht werden 
und dürfen sich ebenfalls in die Lüfte 
erheben. Ort: Segelfl ugplatz in Ric-
kenbach-Hütten. Der Eintritt ist frei. 
Parkgebühr 1,-€ 

September
201611. SO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 1.200 
Jahre „Kirche in Zarten“ – Tag des 
off enen Denkmals: Bus- und Bike-
wallfahrt. 8.30 Uhr Pilgersegen und 
Kapellenführungen St. Johanneska-
pelle in Zarten und Jakobuskapelle in 
Himmelreich. Anschließend Bus- und 
Bikewallfahrten zu verschiedenen 
Kapellen in der Umgebung mit dem 
historischen Bus der Firma Hummel. 
Kosten: 10,-€, verbindliche Anmel-

Höllental und 
Himmelreich
Vortrag im Central-
Hotel
Freiburg (ch.) Prof. Konrad Kunze 
erzählt in einem Vortrag mit dem 
Titel „Höllental und Himmelreich 
– eine namenskundliche Wande-
rung durch den Schwarzwald“ 
Spannendes und Wissenwertes. 
Am Donnerstag, 1. September, 
14.45 Uhr im Central-Hotel, Was-
serstraße 6. Der Eintritt beträgt 
5,- €. Veranstalter ist der „Deutsche 
Verband Frau und Kultur e.V.“

Waldsee (ch.) Es war 1996 als 
Thomas Scheytt der Einladung 
eines Freundes zum 60. Geburtstag 
folgte und in illustrer Runde im 
Restaurant San Marino im Stadt-
teil Waldsee bei Francesco Caridi 
speiste und feierte. Dem Freund 
und dessen Geburtstag zu Ehren 
setzte sich Thomas Scheytt ans 
Piano und spielte Boogie-Woogie 
Musik. Er war und ist darin ein 
Vollprofi  mit viel Herz für diese 
Musik und großem Können. Der 

Abend gedieh zur ausgelassenen 
Party und auch Francesco Caridi 
fi ng Feuer. Das Angebot in seinem 
Lokal in regelmäßigen Abständen 
die Gäste zu unterhalten nahm 
Thomas Scheytt gerne an. Die An-
fänge dieser Verbindung erwiesen 
sich jedoch als nicht ganz einfach. 
Boogie-Woogie, bekanntermaßen 
in der afroamerikanischen Tradi-
tion verwurzelt, in Gemeinschaft 
mit der italienischen Küche? – den 
Gästen fi el es anfangs nicht leicht 

Italienische Köstlichkeiten treff en 
auf mitreißende Rhythmen 

Restaurant San Marino und Thomas Scheytt feiern gemeinsam Jubiläum

Francesco Caridi vom Restaurant San Marino (links) und Pianist 
Thomas Scheytt haben 2016 allen Grund zu feiern. Foto: privat

sich auf dieses neue Terrain zu 
begeben und Altbewährtes aus 
neuer Perspektive zu betrachten. 
Was Caridi und Scheytt aber im 
Wesentlichen verbindet ist die 
große Leidenschaft für das was 
sie tun – und die Ausdauer bei 
einer Idee zu bleiben, die beiden 
gefällt. Wunderbare, feine Spei-
sen zubereiten und mitreißendes 
Blues & Boogie-Woogie-Piano zu 
spielen. Der eigenen Überzeugung 
treu zu bleiben hat sich gelohnt. 
Mittlerweile kommen Stammgäste 
eigens aus Pforzheim, Frankfurt, 
Solothurn, Schaff hausen, aber auch 
aus der näheren Umgebung, um an 
jedem dritten Mittwoch im Monat 
die überaus köstliche Mischung aus 
feinen Speisen und mitreißenden 
Rhythmen live zu erleben. 

Francesco Caridi führt sein 
italienisches Speiserestaurant mit 
seiner Familie seit nunmehr 30 
Jahren mit gleichbleibend hohem 
Qualitätsanspruch. Ein gemein-
sames Jubiläum krönt in diesem 
Jahr die charmante Verbindung. 
30 Jahre Restaurant San Marino, 
und 20 Jahre regelmäßige Blues & 
Boogie-Woogie-Abende ebendort 
mit Thomas Scheytt. Für Gäste ein 
wunderbar außergewöhnliches Er-
lebnis. Nächste „Verschmelzung“ 
von Blues & Boogie-Woogie und 
italienischen Köstlichkeiten am 
Mittwoch, 21. September, ab 19.30 
Uhr, im Restaurant San Marino in 
der Hans-Jakob-Str. 110
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 Dreisamtäler Stellenangebote

Testo industrial services GmbH
Human Resources 
Gewerbestraße 3 
79199 Kirchzarten
 

Stellen-ID 134 
MitarbeiterIn Empfang 
Teilzeit (50%), Standort Kirchzarten

Ihr Aufgabengebiet: 
· Empfang von Kunden und Besuchern
· Unterstützung bei Posteingang und - ausgang
· Beschaffung und Bevorratung von Büromaterial
· Unterstützung bei der Organisation des Rechnungseingangsprozesses
· Übernahme weiterer administrativer Tätigkeiten nach Bedarf

Ihre Voraussetzungen: 
·  abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich
· freundliches und sicheres Auftreten, Kundenorientierung
· gute PC-Kenntnisse (MS-Office)
· gute Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität

Das können wir Ihnen bieten: 
· Abwechslungsreiches und anspruchsvolles Spektrum an Aufgaben
· Flexible Arbeitszeiten, ein leistungsgerechtes Gehalt und Sozialleistungen  
 eines modernen Unternehmens

Stellen-ID 21 
Vertriebsassistenz (m/w)
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Vereinbarung von Terminen mit Bestands-/Neukunden für  
 den Vertriebsaußendienst
· Unterstützung bei administrativen und vertrieblichen Aufgaben

Ihre Voraussetzungen: 
·  Kaufmännische Ausbildung
·  Erfahrungen im Kundenkontakt/Terminvereinbarungen am Telefon
·  Gute MS-Office-Kenntnisse
·  SAP-/CRM-Kenntnisse von Vorteil, aber keine Voraussetzung

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Flexible Arbeitszeit
·  Arbeitstage frei wählbar/nach Absprache (2-3 Tage/Woche Vormittags)
 

Detail-Infos und Bewerbung unter:

www.testotis.de/karriere
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an zwei Vormittagen. Die Stelle ist zunächst auf 2 Jahre für die 
Schwangerschafts- und Elternzeitvertretung einer Mitarbeiterin 
befristet. Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 16. September 
2016 an: Verrechnungsstelle Stegen, Hauptstraße 2a, 79252 Stegen 
oder per Mail an info@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie bei Herrn 
Kleindienst (07661/9034-82) oder bei der Leiterin Frau Flamm 
(07602/613). Die ganze Stellenanzeige mit weiteren Infos finden Sie 
unter: www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse 
 
 

 

Die Kath. Kirchengemeinde Dreisamtal 
sucht für den Kath. Kindergarten  
Hofsgrund zum 15. Oktober 2016 oder 
nach Vereinbarung eine 

Päd. Fachkraft (40%) 
 

Hotel & Restaurant „Sonne“, Kirchzarten sucht einen sympathi-
schen Koch oder Jungkoch in Festanstellung zur Erweiterung des 
Teams. Wir kochen mit den besten Produkten der Region und stellen 
alles selbst & frisch her. Wir haben auch noch Lehrstellen für 2016 
frei. 07661-901990, Hr Rombach oder info@sonne-kirchzarten.de

Wir brauchen Verstärkung und suchen daher ab sofort oder 
nach Vereinbarung:

• Mitarbeiterin m/w Etage in Voll- o. Teilzeit, 5-Tage-Woche
• Kosmetikerin m/w in Voll- o. Teilzeit, 5-Tage-Woche
• Masseurin m/w (med. Bademeister) in Voll- o. Teilzeit, 5-Tage-Woche

Ihre Bewerbung richten Sie bitte telefonisch 
oder schriftlich, gerne auch per mail an: 
Erfurths Bergfried****S • Ferien & Wellnesshotel • Frau Myriam Erfurth
Sickingerstraße 28 • 79856 Hinterzarten • Tel. 07652-1280 • info@bergfried.de

Steuerfachangestellte/r 
Buchhalter/in 

(Voll- o. Teilzeit) zur selbständigen 
Bearbeitung von Finanz- und Lohn-
buchhaltungen zum nächstmögli-
chen Termin gesucht. Gute DATEV-
Kenntnisse werden vorausgesetzt.
WP/StB/RA Lutz & Lusebrink
Marktplatz 2, 79199 Kirchzarten

wp.lutz@t-online.de

Friseur/in o. Friseurmeister/in
zur Verstärkung gesucht
Vollzeit (37 Std./Wo.) 

Teilzeit (20-30 Std./Wo.) 

Emotion Hairstyle
FR-Littenweiler

Tel. 0761-69102 oder
emotionhairstyle@t-online.de

Das Schmuckstück Freiburg sucht die nettesten und 
motiviertesten studentischen Aushilfen und Mitarbeiter der Stadt! 

Sofort oder später! Bewerbung bevorzugt per mail oder komm  
einfach vorbei! Mehr Details findest Du unter  

www.schmuckstueck-freiburg.de
info@schmuckstueck-freiburg.de • Frau Keser

Hausmeister mit Gartenpfl egetätigkeiten
für kleine Einheiten (direkt in FR) geringfügig beschäftigt gesucht:
fl eißig, deutschspr., zuverlässig, selbst. arbeitend. Sie wissen, was 
Sauber halten und „gründlich“ Kehren bedeutet und sind mit sämtl. 
pfl eger. Gartenarbeiten bestens vertraut. Nur kleine Reparaturarbei-
ten u. Überwachung v. techn. Anlagen, mit langfristiger Erfahrung 
gesucht. Zuschriften an Dreisamtäler Medienhaus GmbH, Freiburger 
Str. 6, 79199 Kirchzarten unter Chiff re-Nr.: Z162302 

Suchen Fahrer mit P-Schein 
auf 450.-€-Basis ab 12. 09. 16. 

Tel.: 0761 / 89 73 450 oder 0151 
- 23 41 991, Fahrdienst Regel 

Fam. sucht Haushaltshlfe, vor-
mittags, gute Bezlg. Zuschriften 
an den Dreisam-Verlag unter 
Chiff re-Nr.: Z 162301

Reingigungskraft für Ferien-
wohnung in Hofsgrund vorwie-
gend für den Sommer gesucht,
boll.regina@googlemail.com

Wir brauchen Verstärkung
Aushilfsbedienung gesucht 

Arbeitszeit nach Vereinbarung
Gasthaus Adler Buchenbach

Tel.: 07661 / 4185

Sozialpädagoge/-arbeiter 
(m/w) für die berufl . Bildung 
von Menschen mit Behinderung, 
Teilzeit 30 %, in Kirchzarten-
Himmelreich, Informationen: 
Herrn Schwerer (Leiter der 
Akademie Himmelreich), 
Tel: 07661 / 9 38 40

Reinigungskraft für Arztpraxis
in Kiza auf 450.- € Basis gesucht,
Dr. Dicht, Tel.: 0177 - 59 86 043

www.dreisamtaeler.de



 Immobilienmarkt
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LBS Immobilien GmbH
Büro Kirchzarten, T. 0 76 61 / 6 29 88 88 

3-Zi.-ETW Kirchzarten-Ortsmitte 
frei, 1.OG, ruhig gel., ca. 88 m², Bj. ‚94, 2 
Balk., Parkett, EBK, 2 Bäd., TG-Stpl., VA, Gas, 
133 , VKP € 299.500,- zzgl. 3,57 % V.-Provis.133 , VKP € 299.500,- zzgl. 3,57 % V.-Provis.

Kirchzarten

Mietgesuche

Buchenbach-Unteribental
DHH mit 150m² Wfl., Erstbezug 
Okt. 2016, mit Keller und Carport 
zu vermieten, KM 1.650 €, NK 
250 €, Kaution 3KM. Energieaus-
weis 54kWh(m²*a), keine Mak-
lercourtage.
Info unter Tel: 07621-1625590 
und ImmobilienGaiser.de

Vermietungen

Erfolgreiche Zahnarztpraxis
sucht helle, repräsentative Räu-
me ab 200 qm im Dreisamtal zur 
langfristigen Miete. Zuschriften 
an den Dreisam Verlag unter 
Chiff re-Nr: Z 161202

Junges Künstler-Ehepaar, 
Selbständige + A13-Beamter 
sucht 2-3 Zi.-Atelierwhg. + 
Proberaum/Wkst/... im Raum 
FR, Tel.: 0157 - 74 72 15 62

2-3-Zi.-Whg. gesucht, Berufstäti-
ges Paar: 0152 - 53 76 44 23

Haus/naturnahe Whg gesucht:
Werdende Familie, Ärztin + Leh-
rer/Schäfer suchen sonnigen Platz.
Dabei sind unsere Hütehunde und 
Bienen. Erfahrungen in Garten- 
und Obstbau vorhanden. 
Tel.: 0176 - 21 62 53 78

Hausmeister i. Festanstellg.
sucht 1-2-Zi.-Whg. im Dreisamtal, 
Tel.: 0172 - 29 45 331

Lehrerin sucht Wohnung in FR. 
u. Umgeb. Tel.: 0151 - 12 41 71 09

Suche 2-Zi.-Whg. Raum Kiza,
mit Balkon/Terrasse, EBK. Ret-
tungsas., 59 J., NR, mit kl. Hund 
(Hundeschule), kann kl. Hilfeleis-
tungen übernehmen, Tel.: 0173 
- 687 46 65, markus.bank@web.de

Freiburg (u.) Wer im berufl ichen 
Umfeld Aufgaben der Ausbil-
dung übernehmen will, sollte 
neben Engagement auch das nötige 
Fachwissen mitbringen. Der Voll-
zeitlehrgang „Ausbilder/in“ am 
IHK-BildungsZentrum Südlicher 
Oberrhein Freiburg ab 15. Septem-
ber vermittelt alles, was Ausbilder 
im Betrieb wissen müssen. 

Ausbilder sorgen für eine effi  -
ziente Organisation der Ausbil-
dung. Sie leiten Auszubildende an, 
kümmern sich um die Einrichtung 
der Arbeitsplätze, unterrichten 
Lern- und Arbeitstechniken und 
wirken an Prüfungen mit. Damit 
dies gelingt, vermittelt der Lehr-
gang „Ausbilder/in“ die nötigen 

berufs- und arbeitspädagogischen 
Fachkenntnisse und bereitet auf die 
Ausbilder-Eignungsprüfung nach 
AEVO vor. 

Die Teilnehmer werden intensiv 
und praxisnah geschult. Zu den 
Lerninhalten gehören die Planung 
der Ausbildung, die Mitwirkung 
bei der Einstellung von Auszu-
bildenden, die Durchführung und 
der Abschluss der Ausbildung. 
Fallbeispiele und Übungen veran-
schaulichen den Lehrstoff .

Näheres, kostenlose Beratung 
und Informationsmaterial gibt es 
beim IHK-BildungsZentrum Süd-
licher Oberrhein, Tel.: 0761/2026-
0, E-Mail info@ihk-bz.de oder 
www.ihk-bz.de.

Lehrgang: Ausbilder/in

Freiburg (ga.) Fachkräfte und 
Auszubildende aus dem Metall-
bereich, die sich Grundlagen der 
CNC-Technik aneignen wollen, 
sind bei dem Grundkurs CNC-
Drehen der Gewerbe Akademie 
Freiburg richtig. In 40 Unterrichts-
stunden lernen sie die Software 
kennen, mit der sich Drehmaschi-
nen programmieren lassen, und 
können am Ende anhand von 
Werkstück-Zeichnungen selbst das 
nötige Programm erstellen. 

Der zweiwöchige Kurs ab dem 

20. September fi ndet jeweils an 
zwei Abenden pro Woche und am 
Samstagvormittag statt. Geschult 
wird in kleinen Gruppen und mit 
der aktuell gängigen Software. 

Der Lehrgang ist zertifiziert 
und kann bei entsprechenden 
Voraussetzungen über den Bil-
dungsgutschein der Arbeitsagentur 
oder aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds gefördert werden. 

Nähere Infos: Gewerbe Akade-
mie Freiburg, Tel.: 0761/152500. 
und www.wissen-hoch-drei.de.

Grundkurs CNC-Drehen

Freiburg (hr.) Mit einer bitteren 
Niederlage in letzter Minute ist 
der SC Freiburg in die Erstli-
gasaison gestartet. Vor knapp 
42.000 Zuschauer im brütend 
heißen Olympia stadion in Berlin 
war Nicolas Höfler mit einem 
wunderschönen Kopfballtreffer 
in der Nachspielzeit noch der 1:1 
Ausgleichstreff er gelungen, doch in 
der allerletzten Spielminute konnte 
Hertha noch den Siegtreff er setzen. 

„Wenn wir in der 93. Minute den 
Ausgleich machen, müssen wir am 
Schluss besser klären und dürfen 
nicht noch das 2:1 kassieren“, sagte 
SC Innenverteidiger Manuel Gulde 
nach seinem Punktspieldebüt, „das 
war sehr schade, zumal wir gegen 
den Ball ganz gut gespielt haben, 
mit dem Ball war es ausbaufähig.“ 
Auch SC Trainer Christian Streich 
fand die Leistung gegen den Ball 
„in Ordnung. „Mit dem Ball waren 
wir zu hibbelig“.

Bis zum nächsten Heimspiel 
gegen Borussia Mönchenglad-
bach (10. September, 15.30 Uhr) 
sind beinahe zwei Wochen Zeit, 
die Fehler zu analysieren und 
im Training auszumerzen, doch 
einige Spieler stehen wegen Test-
spielen, WM-Qualifikation bei 
den A-Nationalmannschaften und 
EM-Qualifikation bei der U21 

Bittere Niederlage zum Saisonauftakt
SC verpfl ichtet Georg Niedermeier – Freitag, 15.30 Uhr Testspiel gegen Luzern

Mit einem feinen Kopfballtreff er erzielte Nicolas Höfl er den 1:1 
Ausgleich in der Nachspielzeit. Foto: Achim Keller

Foto: SC Freiburg

für Christian Streich nicht zur 
Verfügung. 

Amir Abrashi, Aleksandar Ig-
njovski, Çağlar Söyüncü, Mats 
Møller Dæhli, Maximilian Philipp 
und Janik Haberer sind in Sachen 
Nationalmannschaft unterwegs. 
„Einerseits ist das natürlich eine 
Auszeichnung für uns“, sagt Chris-
tian Streich „doch andererseits ist 
das auch eine Problematik, wenn 
uns einige Spieler sechs, sieben 
Tage fehlen. Weil wir angewiesen 
sind auf ganz viel gemeinsames 
Training im taktischen Bereich. 
Aber das ist zu akzeptieren.“
Testspiel gegen FC Luzern
Um die lange Zeit bis zur nächsten 

Bundesligapartie zu überbrücken 
hat der SC am Freitag, dem 2. 
September, 15.30 Uhr den Schwei-
zer Erstligisten FC Luzern zum 
Testspiel ins Schwarzwaldstadion 
eingeladen. Es wird es ausschließ-
lich Sitzplätze auf der Haupttri-
büne geben. Der Eintritt kostet 
5.- Euro, Kinder und Jugendliche 
bis einschließlich 17 Jahre sowie 
Schwerbehinderte sind frei. 
Georg Niedermeier ver-
pfl ichtet
Einen Tag vor Ende der Transferpe-
riode gab der SC die Verpfl ichtung 
von Georg Niedermeier bekannt. 
Der Innenverteidiger trug zuletzt 
acht Jahre das Trikot des VfB 

Stuttgart, zuvor war er beim FC 
Bayern München. Sein Vertrag 
wurde jedoch nicht verlängert, er 
war vereinslos und somit ablöse-
frei. Der 30-Jährige hat 148 Bun-
desligaspiele bestritten und zwölf 
Tore erzielt. 

„Wir haben uns mit vielen Spie-
lern beschäftigt“ so Sportdirektor 
Klemens Hartenbach „bei Georg 
sehen wir die größte Schnittmenge 
zwischen unserem Anforderungs-
profi l, der direkten sportlichen Hil-
fe und der Umsetzbarkeit. Er bringt 
mit seiner Bundesligaerfahrung, 
Körperlichkeit, Kopfballstärke 
und Mentalität einige Qualitäten 
ein, die unserer Mannschaft in der 
Bundesliga guttun werden.“

Über Vertragsinhalte wurde, wie 
beim Sportclub üblich, Stillschwei-
gen vereinbart. Ein Video-Kurz-
interview mit dem Neuzugang ist 
auf www.scfreiburg.com zu sehen.

Kirchzarten (pl.) In der Nacht 
auf Donnerstag, 25. August, gegen 
00.30 Uhr, befuhr ein bislang unbe-
kannter Pkw-Fahrer in Kirchzarten 
die Höfener Straße in westliche 
Richtung. In Höhe der Einmün-
dung in die Silberbrunnenstraße 
wollte er nach links abbiegen. Hier-
bei kollidierte der Pkw mit dem 
angrenzenden Sandsteinsockel und 
einer Hecke. Der Sockel wurde 
da bei total zerstört, die Hecke 
teilweise beschädigt. Im Anschluss 
entfernte sich der Pkw-Fahrer 
in Richtung Giersberg/Friedhof 
uner laubt von der Unfallstelle. Am 

Sandsteinsockel und der Hecke 
entstand Sachschaden in Höhe von 
1.200.- Euro.

Aufgrund der am Unfallort 
liegengebliebenen Fahrzeugteile 
dürfte es sich bei dem Verursacher-
fahrzeug um einen VW Golf Plus, 
Baureihe 2005 - 2009, Farbe dun-
kelblau, handeln.

Die Sachbearbeitung wurde 
von Verkehrspolizei Freiburg 
übernommen. Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich unter der 
Telefonnummer 0761 882-3100 
zu melden.

Unfallfl ucht
Pkw kollidiert mit Sandsteinsockel 

Freiburg (u.) Am 11. Juni 2016 starteten drei Mitarbeiter und Freun-
de der Fa. Scherer Südbaden um 10 Uhr am Startpunkt des Wiiwegli 
in Weil a. Rhein. Ihr Vorhaben war, in 24 Stunden den Endpunkt 
Gasthof Schneeburg in Freiburg St. Georgen zu erreichen. Zweck der 
Ultrawanderung war eine Spendensammlung für den Förderverein 
krebskranke Kinder in Freiburg. Mit zusätzlicher Unterstützung von 
befreundeten Firmen wie der ELH aus Hartheim, SV- Versicherung 
aus Breisach, Götz& Moriz, Stuckma aus Freiburg, Kneer- Süd-
fenster und vielen privaten Spender wurden dafür phantastische 
3000.- Euro eingesammelt. 

Das Bild zeigt Karola Scherer, die Läufer Thorsten Spanka, Daniela 
Schwiese, Russlan Gebel, Birgitta Grablowski, Steff ani Jonack sowie 
die Helfer und Betreuer Katrin Scherer und Carmen Albrecht bei 
der Spendenübergabe. Ins Rollen gebracht hat die Aktion Michael 
Albrecht (3. von rechts), der seit über 40 Jahren Mitglied der Trach-
tengruppe Kirchzarten ist. Auch viele Mitglieder haben sich an dieser 
Spendenaktion beteiligt. Er schaff te die Strecke in 24 Stunden und 3 
Minuten.      Foto: privat

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Samstag, 
17. 9., eine Fahrt nach Mainz zu 
“Emil Nolde und die Künstler der 
Brücke. Ein Stück norddeutscher 
Himmel“ im Landesmuseum an 
in Kooperation mit dem Museums-
berg Flensburg an. 

Tiefe Horizonte, wogendes Meer 
und dramatische Wolkenformati-
onen. Die Landschaft „unmittel-
bar und unverfälscht“ war eines 
der Hauptmotive der Künstler-
gemeinschaft Brücke, der auch 
kurzzeitig der norddeutsche Emil 
Nolde an gehörte. Daher steht er 
im Mittelpunkt dieser großartigen 
Ausstellung. 

Sie zeigt 70 Meisterwerke - Ge-
mälde und Druckgraphiken - von 
bedeutenden Expressionisten: Ne-
ben Emil Nolde, dessen Auff assung 

von Landschaft im Besonderen 
durch das eigene seelische Erleben 
geprägt war und den Weg sei-
ner Künstlerfreunde beeinfl usste, 
Ernst Ludwig Kirchner und Erich 
Heckel, die stets die intensive 
Auseinandersetzung mit der Natur 
suchten. 

Danach wird ein Rundgang 
durch Teile der Sammlung ange-
boten, dazwischen Zeit zur eigenen 
Verfügung. Die Reiseleitung hat 
Kunsthistorikerin Christine Mos-
kopf. Anmeldung bei den Volks-
hochschulen und bei der BusFa. 
Winterhalter unter Tel.: 07661 / 
90 19 200. 
Abfahrtszeiten: 7.30 Uhr Freiburg, 
Konzerthaus, 7.55 Uhr Emmendin-
gen, Festplatz, zw. 13.00 und 16.30 
Uhr Führungen sowie dazwischen 
Zeit zur eigenen Verfügung. Rück-
fahrt um 17.00 Uhr.

VHS-Fahrt nach Mainz
Emil Nolde und die Künstler der Brücke

Buchenbach (ch.) Das Altenwerk 
Buchenbach lädt alle Seniorinnen 
und Senioren am Donnerstag, 8. 
September, herzlich ein. Ab 14.30 
Uhr gemeinsamer Gottesdienst in 

der Pfarrkirche mit anschließen-
dem gemütlichen Nachmittag mit 
spielen und plaudern im Pfarrheim, 
wobei jeder eingeladen ist sein 
Lieblingsspiel mitzubringen.

Seniorennachmittag

Kirchzarten/Loire (ch.) In den Sommerferien zog es einige der 14 – 
17-jährigen Pfadfi nder vom Stamm Antoine de Saint-Exupéry aus 
Kirchzarten in das Herzen Frankreichs. Auf einer knapp 14-tägigen 
Kanutour auf der Allier, einem Seitenfl uss der Loire, entdeckten die 
jungen Kanuten die Schönheiten der französischen Landschaft und 
lernten dabei auch einiges über Teamarbeit – wichtig für das sichere 
Durchsteuern der Gewässer. Die zuhausegebliebenen Pfadfi nder 
amüsierten sich nicht weniger. Sie entdeckten während ihres Som-
merlagers auf der Zeltwiese der Kandelblickhütte in Vöhrenbach 
welche Abenteuer der Schwarzwald zu bieten hat. Foto: privat

www.dreisamtäler.de

Lust auf noch mehr Dreisamtäler?
Unter

www.dreisamtaeler.de
steht noch einiges mehr. Es lohnt sich! 
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 7. September 2016

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Gutscheine im Wert 
von je 25,00 Euro für die 
Marktscheune in 
Kirchzarten-Burg.
Kleiner Tipp: Das Foto entstand Luft-
linie ca. 7,5 km westnordwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht Verschiedenes

Die Antwort auf die Frage „Wo entstand dieses 
Foto?“ in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto entstand im Schwarzwaldstadion
in Freiburg-Waldsee.

Ö�nungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa 10-17 Uhr, Termine nach Vereinbarung

Traditionelle Thaimassage 
– gesund, wohltuend, entspannend –

Talstr. 56 • FR-Wiehre• Tel. 0761 / 51 22 01 53

Bibeltreff Dreisamtal
Für die einen ist die Bibel ein Buch mit 7 Siegeln - für die 
andern total verstaubt. Doch was steckt wirklich drin?

Um den roten Faden durch die Bibel zu finden, starten 
Christen aus verschiedenen Kirchen und Gemeinden 
im Kurhaus Kirchzarten mit dem Bibeltreff Dreisamtal.

Ort: Kurhaus Kirchzarten - Raum Rappeneck 
Zeit: ab 6. September 2016 bis Juli 2017
Dienstagabends 14-tägig 19.30 - 21.00 Uhr
Leitung: Dr. Martin ERNST, theol. Referent
Infos: Tel. 07661-7023 
http://www.geo-exx.com/html/bibeltreff_dreisamtal.html
   
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne jede Verpflichtung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kochschinken &

Rohschinken

mehr als 20 Sorten und alle mit

Liebe und Sorgfalt selbst hergestellt

vom 01.09. - 07.09.2016

Gulasch gemischt
zum Schmoren - schmeckt gewärmt noch besser ................

0,89
€/100 g

Hähnchenbrustfilet
super mager, gelingt immer - unter 6 % Fett .........................

1,19
€/100 g

Bierschinken
gold prämiert .............................................................................

0,99
€/100 g

Elztäler Wurstsalat
mit Fleischwurst & buntem Gemüse .......................................

0,89
€/100g

Salametti
die Snacksalami .......................................................................

0,75
€/Stk

Schwarzwälder Schinken
gold prämiert - heimischer Genuss .........................................

1,49
€/100 g

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Staudenverkauf am P�sterhof
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr. 
Unser Schaugarten auf der Westseite 
ist täglich geö�net. Eintritt frei.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten,
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Rund ums Tier

Suchen Hundebetreuung tage-
weise und gelegentlich über das 
Wochenende. Idefi x, kastrierter 
Rüde 1 Jahr alt aus Ebnet, freut 
sich. Kontakt: 0173 - 99 99 237

Biete Reitbeteiligung auf sehr 
freundlicher Stute im Dreisamtal. 
Tel.: 0172 - 85 94 827

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0175 - 285 44 47

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Flohmarkt Zarten am 17. 9. 16, 
Bundesstr. 8, 9.00 - 18.00 Uhr
gegenüb. Strudels Scheunenläde. 
Bei jedem Wetter!!!

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Gottes Zusagen in der Bibel sind 
zuverlässig und machen uns Mut 
zum Leben! Hören Sie das „Bi-
beltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ Rufen Sie an: 0761-476 
48 92.

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Freiburger Gärtner u. Plasterer
Rund um den Garten. Gut & Güns-
tig, Tel.: 0176 - 67 89 73 47, 
www.freiburggarten.de

Verschiedenes

Christliches 
Heilen
Buchenbach (ch.) Am Sonntag, 
4. September, lädt der Kulturkreis 
Dreisamtal e.V. zu einem Vortrag 
in den Raphaelsaal der Friedrich-
Husemann-Klinik ein. Marcus 
Schneider aus Basel ist Lehrer, 
Pianist und Autor zahlreicher Bü-
cher. Ab 11.00 Uhr informiert er 
interessierte Zuhörer zum Thema 
„Christliches Heilen“. Der Eintritt 
ist frei. Spenden würdigen die 
erlebte Stunde.

Kinder-Kleider-
markt am 24. 
September im 
BBZ Stegen
Jetzt anmelden!
Stegen (ch.) Am Samstag, 24. 
September, fi ndet in der Aula des 
Bildungs- und Beratungszentrums 
für Hörgeschädigte in Stegen zum 
vierten Mal der erfolgreiche Kin-
dersachenmarkt statt. Von 13.00 
bis 15.30 Uhr wird alles rund ums 
Baby und Kleinkind angeboten. 
Die Besucher erwartet ein großes 
Kaff ee- und Kuchenangebot. Der 
Erlös kommt hieraus kommt dem 
Schulkindergarten zugute. Die 
Standgebühr beträgt 8,-€. Die Ti-
sche können ab sofort unter der Tel. 
0178 - 63 89 614 reserviert werden. 
Parkmöglichkeiten sind ausreich-
end vorhanden. Kuchenspenden 
werden gerne angenommen.
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